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Schestel Nahmuü Pascha.
(Eigener Bericht.)

konskanlinopel, 13. Juli .
Ueber die Gründe des Rücktritts des tür¬

kischen Kriegsministers , beziehentlich die Ursachen
seines Falles , sagt der Korrespondent der „Temps "

in Konstantinopel, daß man ihm hauptsächlich zwei
Vorwürfe wegen zwei schlimmer Fehler mache ,
die er während seiner Amtszeit begangen habe. Das
erste dieser Vergehen war der Streit mit Djaoid
Bey über die Kontrolle des Militäretats
in Einzelheiten. In diesem Streit trug er den Sieg
davon, aber dadurch , daß er mit so viel Eifersucht die
Rechnungen des Kriegsministeriums der Kontrolle
von Sachverständigen entzog, öffnete er allen mög¬
lichen Reibereien in seinem Departement Tür und
Tor . Er schadete dadurch dem Lieferungsdeparte¬
ment sehr und entfremdete sich obendrein einen ein¬
flußreichen Teil des Komitees. Der zweite Fehler,
wegen dessen man ihn kritisiert, ist, daß er nicht ge¬
nügend scharf die Zirkulare und Reden in die Wirk¬
lichkeit übersetzte , die den Offizieren verbie¬
ten , Anteil an der Politik zu nehmen. Der
Korrespondent bemerkt aber dazu, daß dieser Vor¬
wurf niemals gegen den Kriegsminister erhoben
wurde, so lange die Mehrzahl der Armeeoffiziere,
einschließlich der Herren von Mahmut Schefket eige¬
nem Siab , Mitglieder des Komitees waren .

Die Freunde des zurückgetretenen Kriegsministers
behaupten überdies, daß das Mißlingen des Be¬
strebens, die Armee von politiktreibenden Offizieren

-zu säubern, auf die Opposition dieser Extremisten
zurückzuführen sei. Wie dem auch immer sei , so sagt
der Korrespondent der „Times "

, könne kein Zweifel
darüber bestehen, daß der Fall Mahmut Schefkets
auf diese beiden Fragen zurückzuführen sei. Er stand
niemals auf besonders gutem Fuß mit dem linken
Flügel des Komitees, der ihn schließlich der politischen
Feindseligkeit eines großen Teiles der Armee über¬
ließ.

Einer Meldung zufolge ist guter Grund zu der
Annahme vorhanden , daß einer der Gründe für den
Rücktritt Mahmud Schefkets Paschas darin zu suchen
war , daß die Offiziere der Garnison von Damaskus
eine Demonstration gegen die Regierung organisier¬
ten . Ebenso wird berichtet, daß eine Anzahl Offiziere
von der Garnison Konstantinopel gegen die Suspen¬
dierung des Oppositionsblattes „Jpham " protestier¬
ten, welche durch ein Kriegsgericht angeordnet war .

Die folgende Ansicht über Schefket Mahmud Pascha
gab Sir Edwin Pears , der gegenwärtig in England
zum Besuch weilt, einem Vertreter der „Daily News"
gegenüber ab. Sir Edwin sagte, Mahmud Schefket
sei ein Mann , den sicherlich alle Parteien in der Tür¬
kei mit großem Respekt betrachten würden , aber nie -
man der ihn kenne , könne jemals geglaubt haben» daß
er das Zeug für einen energischen Militärdiktator in
sich habe. Jedenfalls könne man nicht behaupten,
daß er es verstanden habe, seine Untergegebenen im
scharfen Zaum zu halten.

Während der letzten drei Jahre habe er unaufhör¬
lich im Streit mit den verschiedenen Finanzministern
gelegen , die sich gegenseitig folgten. Schefket Pascha
stellte sich immer wieder auf den Standpunkt , daß er
sich nicht nach dem Militärbudget zu richten brauche ,
daß er durch dasselbe nicht gebunden sein könne , und
daß er als Kriegsminister das Recht haben müsse, so
viel Geld zu verlangen , wie er brauche, und oben¬
drein, daß er dieses Geld brauchen könne , wie er
wolle und wie er es für richtig halte, er müsse allei¬
niger Richter darüber sein .

Sir Edwin erklärte ferner, daß verschiedene selt¬
same Dinge oorgekommen seien , die zu den gespann¬
ten Beziehungen führten , die zuletzt zwischen dem
Kriegsminlster und der Regierung bestanden. Vor
einem Jahr ungefähr verlangte er die Summe von
fünfzigtausend Pfund zur Anschaffung von neuen
Sätteln und anderen Dingen für das Heer. Es war
ihm aber schon einmal dieselbe Summe zu diesem
Zweck zur Verfügung gestellt worden. Schefket Pascha
erklärte darauf kaltblütig, daß er die Summe aller¬
dings erhalten , aber zu anderen Zwecken verwendet
habe, und daß er sie daher noch einmal haben müsse.

Rundschau.
Die englischen Studenten in Hamburg und

Friedrichsruh .
Man schreibt uns aus Hamburg : In den Tagen

des Juli begann die Studiensahrt englischer Stu¬
denten nach Deutschland mit einem Besuch von
Hamburg . Die Teilnehmer , unter denen die
Universitäten Cambridge , Oxford , London und
Leeds vertreten waren , besichtigten unter sachkun¬
diger Führung den Hasen , das Vorlesungsgeüäude
mit seinen Seminaren , die besonderes Interesse er¬
regten , die hamburgische Kanalisation , den Fried¬
hof in Ohlsdorf , die Kunsthalle , das Eppendorfer
Krankenhaus und andere Sehenswürdigkeiten . An
Vorlesungsgebäude wurden für sie 2 Vorlesungen
in englischer Sprache gehalten von Professor Dr.
Dibeirus über die hamburgischen wissenschaftlichen
Institute , und Professor Dr . Rathgen über Ham¬
burg als Handelsstadt . Den Dank der Teilnehmer
sprachen in deutscher Sprache aus Herr I . Breul ,
B . A . (Trinity College) und Herr A . A . Seaton
(Pembroke College) , beide aus Cambridge . Den
Höhepunkt des Besuches bildete eine Fahrt
nach Friedrichsruh unter Führung von Pro¬

fessor Dibelius , wo die Teilnehmer die Gruftkapelle
besichtigten und der Fürstlich Msmarckschen Fa¬
milie vorgestellt wurden .

Der Bildungsgrad der französischen
Rekruten .

(Eigener Bericht.)
-s- Paris . 13. Juli .

Die Kriegsverwaltung hat nunmehr ihre Enquete
über den Bildungsgrad der Rekruten des Jahr¬
gangs 1910 beendet . Eingestellt wurden damals

301467 junge Leute , um 15 337 weniger als im
Vorjahre . Von diesen konnten 8412 weder lesen
noch schreiben , 3712 nur lesen und 77 758 lesen und
schreiben , 179 714 hatten einen vollständigen Pri -
morunterricht genossen, 7237 das Diplom des Pri -
marunterrichts und 6540 das der Reifeprüfung er¬
halten . Für 18093 Rekruten konnte der Bil¬
dungsgrad nicht ermittelt werden . Man bedauert
es ties, daß trotz der allgemeinen Schulpflicht noch
etwa 2,79 Prozent der Rekruten Analphabeten sind .
Der größte Teil dieser entfällt auf das Nord -Depar¬
tement , 947 (gegen 751 im Vorjahre ) , dann folgen
Morbihan mit 497, Pas -de-Lalais mit 457 , Fini -

iHMMeilti I« MIM«"
«Nachdrucknur mit «mau« Quellenangabe gestatteü.

Des Kaisers Nordlandsahrt .
Molde, 15. Juli . Die „Hohenzollern "

, die gestern
früh 6 Uhr nach Molde in See ging, traf um 10
Uhr abends nach guter Fahrt hier ein . Unterwegs
herrschte Gewitter . Beim Kaiser fand ein kriegs¬
geschichtlicher Vortrag statt . — Der Kaiser hielt
vormittags an Bord der „Hohenzollern " Gottes¬
dienst ab.

Die deutsch-amerikanische Lehrersahrt .
Bremen , 14. Juli . Zu dem Empsangsabend

im Künstlerverein zu Ehren der Mitglieder des
nationalen deutsch -amerikanischen Lehrerbundes
fanden sich die Vertreter des Senats und der Schul¬
verwaltung , die hiesigen Lehrervereine und der
amerikanische Konsul ein . Im Auftrag des Senats
bewillkommnete Senator Oelrichs die amerikani¬
schen Gäste, die mit der Deutschlandreise den Zweck
verfolgten , mit den deutschen Kollegen in Gedan¬
kenaustausch über die Schulverhältnisse einzutre¬
ten . Professor Dr . Bohm begrüßte die Gäste
als Leiter des bremischen Schulwesens . Der
Präsident des nationalen deutsch -amerikani¬
schen Lehrerbundes F i ck dankte für den herzlichen
Willkomm . Die amerikanischen Kollegen seien ge¬
kommen , um sich zu erbauen an den Zeichen deut¬
scher Größe und Herrlichkeit , und um sich zu be¬
raten mit Gleichgesinnten und Gleichstrebenden.
Der Vorsitzende des Bremer Lehrervereins Lüde-
king drückte die Freude der Bremer Lehrerschaft
über den Besuch aus . Die Weiterreise nach Ham¬
burg ist für Sonntag früh festgesetzt .

Hamburg , 14 . Juli . Die Mitglieder des deutsch -
amerikanischen Lehrerbundes sind heute vormittag
von Bremen in Hamburg eingetrofsen . Sie
wurden von Mitgliedern der hiesigen Lehrerschaft
am Bahnhof empfangen . Der heutige Sonntag ist
der Besichtigung Hamburgs gewidmet . Heute abend
findet ein Begrüßungsabend statt .

Das französische Nationalfest .
Paris , 14. Juli . Anläßlich des Nationalfestes

fand heute in Longchamps Parade statt , die von
herrlichem Wetter begünstigt war . Eine ungeheure
Zuschausrmenge umgab das Paradefeld . Der Bey
von Tunis begleitete den Präsidenten , ais
er die Front der Truppen abschritt . Aus der offi¬
ziellen Tribüne bemerkte man u. a . die beiden
Söhne El Mo Kris . Luftschiffe und Flugzeuge
kreuzten über dem Paradefeld . Der Parade wohn¬
ten außer den ausländischen Offizieren und des
diplomatischen Korps der Chef des russischen Gene¬
ralstabes Schillinski bei . Präsident FalliLres über¬
reichte den Luftschiffertruppen die Fahne des neu
geschaffenen Regiments für militärische Luftschiff¬
fahrt . Der Präsident führte aus : Die Fahne wird
inmitten der Armee erscheinen als Symbol des
französischen Genies . Sie wird von dem überlege¬
nen , ruhigen Mut der Aviatiker zeugen. Möge
sie das Andenken an die Taten der Armee, der ich
sie anvertraue , erhalten ! Die Truppen wurden
beim Vorbeimarsch lebhaft begrüßt , besonders die
Infanterie in den neuen Uniformen . — Eines der
an der Parade teilnehmenden Luftschiffe hatte über
Billancourt eine kurze Panne , wodurch es über
Paris abgetrieben wurde . Es landete später glatt
bei Bibigny . — Zu Ehren des Chefs des rus¬
sischen Generalstabes Schillinski , des
Admirals Fürsten Lieven und der Mitglieder der
russischen Militärmission gab Präsident FalliL¬
res ein Frühstück, an dem mehrere französische
Minister teilnahmen .

Marokko .
Eisenbahn Tanger -Fes .

Paris , 14. Juli . Nach einer Blättermeldung aus
Madrid enthält der französisch - spanische
Verständigungs - Entwurf über die Eisen¬
bahn Tanger -Fes folgende Bedingungen : Die bei¬
den Regierungen werden jenen Punkt bezeichnen ,
in welchen die Bahnlinie in ihre Zone eintreten
soll . Beiden Mächten wird die Befugnis zuerkannt ,
die Teilstrecke ihrer Zone anzukaufen , sobald die
Bahnlinie vollendet ist . An der zum Bau und Be¬
trieb der Bahn zu gründenden französisch-spanischen
Gesellschaft wird , wie schon gemeldet , das franzö¬
sische Kapital mit sechzig , das spanische mit vierzig
Prozent vertreten sein , doch wird dem ausländischen
Kapital mit Rücksicht aus die im internationalen
Umkreis von Tanger geplante Bahnstrecke eine
Beteiligung von acht Prozent reserviert . Die Ar¬
beiten werden entsprechend den Grundsätzen des
deutsch -französischen Abkommens im Cudmissions-
wege vergeben und'

zwar in Bau -Losen von zwanzig
bis dreißig Kilometer .

Madrid , 14. Juli . Gestern nachmittag wurden
in Gegenwart des Ministers des Aeutzern Garccia
Prieto von der französisch-spanischen Kommission
der Bericht über den Bau der Eisenbahn Tanger -
Fes unterzeichnet .

Eine Nachwahl in England .
London, 14. Juli . Bei der Nachwahl zum Unter¬

haus in Hanley erhielt Outh walte ( liberal )
6647, Rittner (Unionist) 5593 und Finney ^Arbeiter -
Partei ) 1694 Stimmen . Die Liberalen ge .
wannen das Mandat von der Arbeiterpartei .

Türkische Ministerkrisis .
Konstantinopel , 14 . Juli . (Wiener Korr . -Bur .)

Die Minister traten gestern nachmittag 2 Uhr unter
Vorsitz des Großwesirs zu einer Beratung über die
Lage der Wahl des Kriegsministers zusmn-
men. Nazim Pascha war nicht mehr erschienen,"ein
Ausgleich mit ihm wird für unmöglich gehalten .
Man glaubt , daß die Lage des Kabinetts
jetzt schwierig ist . Der Minister des Innern ,
Hadji Adil, verließ den Ministerrat gegen 4 Uhr,
was zu dem Gerücht Anlaß gab , daß er demissio¬
nierte . Wie versichert wird , entstammt die Idee ,
das Großwesirat dem Botschafter in London an¬
zuvertrauen , einer hohen Stelle im Palais , wo man
der Entwicklung der Dinge mit großem Interesse
folgt.

Konstantinopel , 14 . Juli . (Wiener Korr .-Bureau .)
Der zweite Kammerherr des Sultans , Avian , be¬
suchte gestern im Austrage des Sultans den frühe¬
ren Großwesir Hussein Hilmi und den frühe¬
ren Minister Reschid Aki Pascha , um an¬
zufragen , ob sie in das Kabinett eintreten würden ,
das das Land aus den gegenwärtigen Schwierig¬
keiten befreien solle . Beide erklärten sich bereit ,
in das Kabinett unter Kiamil einzutreten .

Wie versichert wird , legte der Ministerrat
in später Nacht die Ernennung des neuen
Kriegsministers , dessen Name noch geheim
gehalten wird , dem Sultan zur Bestätigung vor.

Albanien und die Türkei .
Konstantinopel , 14 . Juli . Das Ministerium des

Innern veröffentlicht Depeschen des Malis von Kos-
sowo über die Borfälle in Pristina , ln welchen
militärische Maßnahmen als notwendig bezeichnet
werden , um das vor einigen Tagen durch die Re¬
bellen in Lab eingeschlossene Bataillon zu befreien
und Pristina vor Ueberfällen der Rebellen zu
sichern , die sich der Stadt bis auf eine Stunde Ent¬
fernung genähert haben . Die von Pristina und
Wutschiten abgegangenen Truppen hätten gestern
die Rebellen , die Kolina besetzten, zurückgeschlagen.
Die Anhänger von Issa Boljetinatz hätten ein im
Bau befindliches Wachthaus demoliert . — Die Ein¬
wohner von Pristina baten die Pforte telegraphisch,
die militärischen Operationen unverzüglich einzu¬
stellen und die Forderungen der Aufständischen zu
bewilligen . Der Minister des Innern erwiderte ,
die Forderungen der Rebellen seien unannehmbar .
Die Regierung führe Reformen durch und sei be¬
reit , berechtigte Wünsche zu prüfen .

konstantinopel . 14. Juli . („Frkf . Ztg .") Gegen
Fethy Pascha, den seitherigen Kommandeur des Mo-
nastirer -Armeekorps, will man Beweise gefunden
haben, daß er die Flucht der desertierten Offiziere
und Mannschaften begünstigte. Fethy , gegen den
eine kriegsgerichtliche Untersuchung eingeleitet wurde,
stand mit der neuen militärischen Liga in Verbin¬
dung.

Russisch -chinesischer Zwischenfall .
Petersburg , 14. Juli . Wie offiziell mitgeteilt

wird , umringten in dem Dorfe Tschira bei Cho -
tan in Chinesisch - Turkestan chinesische
Soldaten und Dorfbewohner , an deren Spitze der
von Kaschgar nach Tschira entsanvte chinesische
Siun , das Haus des russischen Untertanen
Said Efsendi. Ein chinesischer Beamter forderte
Said Efsendi widerrechtlich auf , vor vem Revisor
zu erscheinen. Said Efsendi weigerte sich und ver¬
suchte zuerst mit Worten und daraus mit Schüßen
die Chinesen auseinanderzutreiben . Dabei wur¬
den zwei Angreifer getötet . Nunmehr befahl der
Siun den Soldaten , das Haus anzuzünden , in dem
sich etwa 100 russische Untertanen befanden , von
denen viele in den Flammen umkamen oder erschos¬
sen wurden . Der Generalkonsul von Kaschgar er¬
stattete Meldung über den Vorfall . Die russische
Regierung hat ihren Gesandten in Peking aufgefor¬
dert , ernsteste Borstellungen zu erheben und volle
Genugtuung zu fordern .

weitere Depeschen flehe ..Letzte Lschrichten
".

Die heutige Nimmer unseres Llultes «» saht 12 Seile».

stere mit 423, Aisne mit 297, Seine -Inferieure mit
295, Somme mit 240 usw . Den geringsten Prozent¬
satz weist Obersaooyen mit nur 5 Analphabeten ,
Iura mit 12, Vaucluse mit 14, Dröme mit 21 und
Tarn -et-Garonne mit 22 auf .

Das englische Reichsverteidigungskomitee .
(Eigener Bericht.)

X London. 12 . Juli .
Gestern nahmen der Premierminister von Kanada ,

Mr . Borden , und die in seiner Begleitung befind¬
lichen Kollegen an einer Sitzung des Reichsvertei¬
digungskomitees teil . Borher wurden , wie berichtet
wird, den Ministern bereits vertrauliche Mitteilungen
über die Beziehungen Großbritanniens zum Aus¬
land, über die an die Flotte zu stellenden Forde¬
rungen und so weiter gesandt , die von Sir Edward
Grey und Mr . Winston Churchill vorbereitet worden
waren . Auf Grund dieser vertraulichen Mitteilungen
finden nunmehr die Beratungen der Konferenz statt.

An der Konferenz nahmen aus den kanadischen
Ministern die folgenden Herren teil : Der Premier¬
minister Mr . Asquith, Sir Edward Grey , Mr . Chur¬
chill , Mr . Lloyd George, Lord Morley , Lord Haldane ,
Lord Crewe, Mr . Harcourt , Oberst Seely , Lord Fi¬
sher , Admiral Wilson , General French, General Sir
Jan Hamilton, der die Truppen im Gebiet des Mit¬
telmeers kommandiert, Sir John Anderson, der
permanente Sekretär des Kolonialamts und mehrere
andere Herren.

Kleine Rundschau.
Jahrhundertfeier der Freiheitskriege, Breslau 1913 .

Der König von Württemberg hat die Ueberlassung
wertvoller Gegenstände aus dem Residenzschloß in
Stuttgart an die Ausstellung genehmigt. Dabei kom¬
men in Betracht Porträts der königlichen Familie ,
gleichzeitige Schlachtenbilder und Miniaturbildnisse .

Die erste internationale wasserwirtschaftliche Kon¬
ferenz. die vom Schweizer wasserwirtschaftlichen
Verband im Verein mit deutschen und österreichischen
Verbanden veranstaltet wird, wurde in Bern er¬
öffnet. Vertreten sind die deutsche, italienische, öster¬
reichische, ungarische und schweizerische Regierung , die
schweizerischen Bundesbahnen, Handelskammern und
anderen Interessenten. Zum Präsidenten wurde Na¬
tionalrat Oberst Wild-Bern , zum Vizepräsidenten
Freiherr v. Ferstel-Wien und Dr . E . Stee b-Bayern
gewählt. Am ersten Verhandlungstag wurde die Ver¬
sicherung gegen Hochwasserschäden besprochen . Dr .
Hertz-Wien trat dafür ein , die Versicherung auf inter¬
nationale Basis zu stellen , indem die nationalen Ver¬
sicherungsanstalten durch internationale Rückver¬
sicherungsanstalten zu festigen seien . Die Konferenz
setzte ein Komitee zum Studium der Versicherungs¬
frage ein .

Mische yolisik.
Die junglib.-nattib. Dreisgcmer Itg ."

bezeichnet die Haltung der Großh . Regierung in
Sachen Turnvereine als „völlig korrekt ".

Eine Verschmelzung der beiden Freiburger
Zentrumsblätter .

Man schreibt der „Breisg . Zeitung "
, daß Be¬

mühungen im Gange seien, den „Boten " und die
„Tagespost " zu einem offiziellen Zentrumsblatt
zu verschmelzen . Und zwar soll der „Bote"
von der „Zentrumspartei (Presseverein) aufgekauft
werden. Der Besitzer des „Boten"

, I . Dilger, fordert
für sein ganzes Objekt den mäßigen Preis von
3SOOOO Das neue Blatt soll den Titel „Frei¬
burger Bote" mit dem Untertitel „Freiburger Tages¬
post" führen. Die Neuerung soll voraussichtlich am
1 . Oktober ds. Js . eintreten. Wie weiter mitgeteilt
wird, soll Redakteur Heinrich Müller vom „Frei¬
burger Boten" die Leitung des offiziellen Zentrums¬
blattes übernehmen, während Redakteur H . Schlöder
von der „Tagespost" als Agitationskraft Verwendung
finden soll. Sollte die Meldung richtig sein, so würde
nur das eintreten, was man in Zentrums - und Nicht¬
zentrumskreisen bereits im Jahre 1907 nach der
Gründung der „Tagespost" prophezeite.

Gemeindewahlen .
* Ettlingen, 14 . Juli . Bei der Bürgerausschußwahl

der 1 . Wählerklasse wurden auf 3 und 6 Jahre zu¬
sammen gewählt: 8 Nationalliberale , 8 Zentrum , 6
Fortschrittliche Volkspartei und 2 Bürgervereinigung .
Die 72 Sitze des Bürgerausschusses verteilen sich jetzt
folgendermaßen: Zentrum 28, Nationalliberale 12,
Fortschrittliche Volkspartei 12, Bürgeroereinigung 1"1,
Sozialdemokraten 9.

Der SlMelag der mMereu
SMle Badens.

X Wiesloch , 13. Juli . Hier tagte gestern und
heute der 18. Städtetag der mittleren Städte
Badens , dem eine sehr umfangreiche Tages¬
ordnung zu Grunde lag . BürgermeisterBürckhardt
eröffnete den Städtetog und übernahm den Vorsitz. Den
Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1911/12 erstattete
der Bor-sitzende des geschästsführendrn Ausschusses ,
Bürgermeister vr . Wer ß-Eberbach , der damit zugleich
seinen Bericht als Vertreter der mittleren Städte in der
Ersten Kammer über die laufende Landtagssession ver¬
band . Die Beschlüsse des vorigen Städtetages sind vom
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.Ausschüsse ausgeführt worden . Die Vorstellungen an
das Großh. Ministerium des Innern , die bezweckten ,
daß in Satzungen über den Beizug der Anstoßer zu
Gehwegkosten nicht feste Taxm gesetzt werden müssen,
sondern der Beizug auch in Naturalien oder in sonst
aeeigncter Weise bemessen werden kann , haben zu einem
E ! ..egenkommen des Ministeriums geführt. Eine an
b . Kammern der Landstände gerichtete Eingabe
wegen der Differenzen zwischen der Großh. Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues und den
Städten hinsichtlich der Behandlung der Gehwege ,
führte zu einer Erklärung des Großh. Ministeriums
des Innern in der Kommission derErsten Kammer, durch
die der Boden zu einer Verständigung gegeben ist. Die
Wünsche, die hmsichtiich der Durchführung der ReichS-
versicherungsordnung in Baden aufgestellt wurden , haben
sich im Wesentlichen erfüllt, so insbesondere die Nicht¬
einführung der Landkrankenkassen. Auch die Fächerungen ,
die die Städte hinsichtlich der Gestaltung des Wasser¬
gesetzes geltend gemacht hatten , haben mit geringen Aus¬
nahmen Berücksichtigung gefunden. Den Wünschen nach
Acnderung des Gesetzes über Erziehung und Unterricht
nicht oollsinniger Kinder im Sinne einer Gleichstellung
der- Krüppelbildungsanstalten mit den Blinden- und
Taubstummenanstalten wurde ohne Aendmmg des
Gesetzes entsprochen. Wie immer hatte der Aus¬
schuß während des Berichtsjahres auch einer Reche
von neuen Gegenständen näher zu treten. . So war es
namentlich der bekannte Erlaß des Ministeriums des
Innern über die Anleihen der Gemeinden , der mnsang -
reicl-e Erhebungen und Erörterungen verursachte und m
Gemeinschaft mit den Städteordnungs - Städten nach dem
Entwurf einer Sonderkommission nach einer eingehenden
Vorstellung beantwortet wurde , die sich im wesentlichen
für die Beibehaltung der seüherigen Praxis ausspricht .
Die früher schon bei der Großh. Regierung beantragte
Einführung eines Arbeitszwanges für säumige Nähr-
pflichtige wurde dem Ministerium mündlich nochmals
nahegelegt , wobei sich ergab , daß dieses einen Gesetzent¬
wurf schon in Vorbereitung hatte . Dieser wurde dann
auch vom Ausschüsse begutachtet . Eine Vorlage — an
die ErsteKammer — erfolgte in den letzten Tagen. Wester
hatte der Ausschuß auf verschiedene Entwürfe und An¬
fragen des Großh. Ministeriums des Innern sich zu
äußern: Aenderung der Landesbauordmmg, Acnderung
des Gothaer Vertrags, Erlassung von Gesetzen über ge¬
genseitige Zustellungshilfe der Gemeinden in verschiedenen
Bundesstaaten, Bestellung von Rechnerkautionen durch
Versicherung . Sonstige Gmenstände, die den Ausschuß
beschäftigten, waren u. a : Beschaffung von Anlehen für
die Städte , Elektrizitätsversorgung, Haftpflichtversicherung
und Versicherung der Feuerwehren, Wünsche hinsichtlich
der Fürsorgekassr .

Aus Laden.
Hofberichk.

Karlsruhe , IS . Juli . S . K. H . der Großherzog
reiste gestern vormittag von hier nach Heidelberg,
wo Höchstderselbe um halb 12 Uhr ankam . Am Bahn¬
hof fand Empfang durch die Spitzen der Behörden
statt. S . K . Hoheit fuhr sodann nach der Stadthalle
und nahm an der feierlichen Eröffnung der All¬
gemeinen deutschen photographischen Ausstellung teil.
Hierauf folgte ein Rundgang durch di« Ausstellung,
der bis gegen 8 Uhr dauerte . Um 4 Uhr erschien
S . K. Hoheit im städtischen Sammlungsgebäude zur
Besichtigung der von der Stadt veranstalteten Aus¬
stellung alter Frankenthaler Porzellane . Die Rück¬
reise nach Schloß Eberstein erfolgte um S Uhr.

X Karlsruhe . 14. Jull . Ein Regimentstaa
ehem . bad . Prinz Karl -Dragoner wird im Jahr « ISIS
in Freiburg abgehalten .

cn . Ettlingen , 14 . Juli . Gegenwärtig grassieren
hier unter der Kinderwelt die Masern heftig.

X Zlegelhausen, 14 . Juli . Beim Baden im
Neckar geriet der 9 Jahre alte Schüler L. Hoff¬
mann plötzlich in eine tiefe Stelle und sank unter .
Dem 11 Jahre alten Schüler H . Scheuerer gelang
es, seinen Kameraden vom Tode des Ertrinkens zu
retten .

X Oberflockenbach, 14 . Juli . Am Schulhaus wur¬
den drei Arbeiter von einer nachgebenden Erdschicht
verschüttet . Zwei der Verunglückten wurden ins
Akadem . Krankenhaus nach Heidelberg gebracht. Die
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

w . Heidelberg, 14. Jult . Heute vormittag wurde
hier in der Stadthalle die Allgemeine Deut¬
sche photographische Ausstellung vom
Grohherzog als Ehrenprotektor eröffnet. Die
Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des Aus-
schusses Hosphotograph Go t t m a n - Heidelberg. An
die Eröffnungssitzung schloß sich ein Rundgang durch
die von über vierhundert deutschen Ausstellern, da¬
runter siebzehn Fürsten , beschickte Ausstellung.

rr , Mannheim . IS. Juli . Beim Baden ist gestern
der 13 Jahre alle Sohn des Schneiders Sattler
an der Feudenheimer Fähre ertrunken . — Die
dritte Neckarbrücke soll bis zur Eröffnung des
neuen Krankenhauses fertiggestellt sein .

: : Offenburg, 14. Juli . Am Dienstag den IS. Ok¬
tober werden der Grohherzog und die Großherzogin
der Stadt Offenburg einen Besuch abstatten . An
diesem Tage findet hier die Hauptversammlung des
Bad . Frauenoereins statt. Das Großherzogspaar
wird der Hauptversammlung beiwohnen und auch
das neue Krankenhaus besichtigen .

Areiburg , 14. Juli . Der Gauoerband Baden-
Pfalz des Verbandes der Vereine Kredit -
reform hielt kürzlich in Lahr seinen Gautag ab.
Der Sitz wurde von Neustadt a. d . H . nach Freiburg
verlegt. Der diesjährige 31 . Verbandstag dieses ca.
82 006 Mitglieder zählenden Verbandes findet in den
Tagen vom 20 . bis 23. Juli in Pforzheim statt.

t. Schopfheim. 14. Juli . Auf Verfügung der Staats¬
anwaltschaft Freiburg wurde das sechzehnjährige
Dienstmädchen Margarete Löffler aus Freiburg ,
das bei dem protestantischen Pfarrer in Tegernau im
Dienst war , und am 11 . Juli das Anwesen ihrer
Dienstherrschaft während deren Abwesenheit in
Brand setzte , aus der Untersuchungshaft entlas¬
sen , weil sich herausgestellt hatte, daß das Mädchen
geisteskrank ist.

: : Endlagen, 14. Juli . Bei einem schrankenlosen
Eisenbahnübergang, wurde das Fuhrwerk des Land¬
wirts Weber von Bletchheim von einem Zuge er¬
faßt. Das Pferd wurde sofort getötet und der
Wagen zertrümmert , während der Besitzer mit leich¬
teren Verletzungen davon kam .

X Bamlach, 14 . Juli . Als vermutlicher Brand¬
stifter im Anwesen der Witwe Do send ach ,
das abbrannte , ist deren Sohn Alfred in Haft ge¬
nommen worden.

X Haslach a . k ., 14 . Juli . Hier sind die Masern
so stark ausgetreten, daß die Schulen geschloffen wer¬
den mußten .

* Stichlingen, 14. Juli . Die Diphtheriti » .
epidemir , welche mehrere Wochen hier grassierte,
ist nun erloschen .

: : Ueberlingen. 14 . Juli . Am kommenden Don¬
nerstag werden Bürgermeister Keller und Ehefrau
in Adelsreute das Fest der goldenen H och -
zeit feiern, mit dem das 40jährige Amtsjubliäum
Kellers als Bürgermeister verbunden ist.

X Lngen, 14 . Juli . Der vor einiger Zeit auf dem
hiesigen Bahnhof in Begleitung einer Dame verhaf.
tete Saccharinschmuggler ist aus dem
Amtsgefängnis ausgebrochen .

* Engen , 14 . Juli . Gestern nachmittag spielte das
noch nicht 2 Jahre alte Mädchen des Rentmeisters
Benz an dem offenen Brunnen hinter dem Hause .
Das Kind erkletterte dabei die niedere Umfassungs¬
mauer des Brunnens , bekam das Uebergewicht und
stürzte in die Tiefe des Brunnens , wo es ertrank.

Aus dem Skadkkreise .
Der Großherzog nahm gestern früh halb S Uhr

ln Begleitung seines Adjutanten am Gottesdienst
in der Kleinen Kirche teil, bei dem Stadtvikar Braust
die Predigt hielt.

Fleischversorgung im Monat Juni . Zu den Vieh ,
markten im städtischen Viehhof wurden 265
( 1911 : 410 ) Ochsen , 118 (104) Kühe. 161 (159 ) Rin -
der . 176 (128 ) Farcen . SS8 (1370) Kälber und 5003
(5374 ) Schweine aufgetrieben . Geschlachtet
wurden 266 (333 ) Ochsen . 162 (151) Kühe. 124 ( 121)
Rinder , 202 (119) Farren , 1181 ( 1588 ) Kälber und
3301 (3421 ) Schweine . Das Schlachtgewicht betrug
für Ochsen 74 424 (94 473 ) KZ , Kühe 34 279
(34 944 ) KZ , Rinder 24 980 (24 983 ) KZ, Farren
68 528 (39 920 ) kg, Kälber 44 878 (63 520) kg und
Schweine 224 468 (242 891 ) kg. Die der Fleisch¬
beschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
63 737 (57 727 ) KZ, davon aus Dänemark 4669
(—) KZ, aus Holland 15 891 (—) KZ.

Bieh- und Fleischpreise im Monat Juni . Es be-
trug der Preis für (l Pfund Schlachtgewicht) :
Ochsen 92—104 Z ( 1911 : 87—98 L ) , Kühe 65 bis
85 Z (69—84 Z ) . Rinder 98 Z (95 Z ) , Farren
86—94 Z (82—88Z ) , Kälber 99—106 Z (99 bis
107,5 ^ ) und Schweine 74—76 Z (59—61 Z ) .
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund
Ochsenfleisch 92—96 Z (94—96 Z ) . Rindfleisch 90
bis 94 Z (90—94 Z ) . Kuhfleisch 60- 70 Z (66 bis
76 Z ) , Kalbfleisch 100—110 Z (96—106 Z ) und
Schweinefleisch 80- 92 Z (72- 84 Z ) .

Das Schauturnen der Karlsruher Turngemeind« 1S46
auf dem Platze hinter der Zentralturnhalle Bismarck-
stroße, hatte sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen . Unter den Ehrengästen bemerkte man den
Preuß . Gesandten, Exz . von Eisendecher , Exz .
Jaegerschmidt , Turninspektor Stehlin , As¬
sistent der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt Leon -
hardt , di« Gauoorfteher Maier und Schmidt »
Ehrenturnwart der Turngesellschaft Rudi usw .
Nach Aufmarsch der stattlichen Turnerschar hielt der
Vorsitzende des Vereins , Steinmann , eine kurze
Ansprache . Er dankte den Erschienenen für den zahl-
reichen Besuch und wies darauf hin, daß es zum
ersten Male möglich sei, das Schauturnen im Freien
abzuhalten . So sei es ermöglicht , einer größeren
Anzahl von Zuschauern einen modernen Turnbetrieb
vorzuführen, und es sei sein Wunsch , daß die heutige
Veranstaltung dazu beitragen möge, recht viele neue
Freunde für die Turnsache zu gewinnen . Wie es bei
ihnen keinen Altersunterschied gebe, vom ältesten
Herrn bis zum jüngsten Knaben und Mädchen, so gebe
es bei ihnen auch keinen Standesunterschied, alles
sei herzlich willkommen. Die hierauf folgenden
Freiübungen sämtlicher Abteilungen unter dem Kom¬
mando des Herrn Lockerst wurden exakt und sicher
ausgeführt . Sehr interessant war das allgemeine
Riegenturnen . Die Aktiven turnten an Reck und
Barren , wo so mancher schöner Riesenschwung und
Handstand zu sehen war , die Alten Herren am Pferd
und Barren , wobei man Gelegenheit hatte, die
Sicherheit, Jugendfrische und Eleganz so manches
Graukopfs bewundern zu können und unwillkürlich
an das Wort erinnert wurde : „Turnen erhält jung" ,
die Zöglinge übten am Tischgerät und die Schüler
am Pferd und Barren . So bot das Riegenturnen
ein prächtiges Bild, wohin man schaute , überall rege
Tätigkeit. Die folgenden Keulenübungen, für das
Vereinswetturnen aus dem Kreisturnfest in Freiburg
eingeübt, bewiesen, daß auf diesem Gebiete Tüchtiges
geleistet und auf die Einstudierung das größte Ge¬
wicht gelegt wird . Diese Uebungen kamen äußerst
sicher zur Vorführung . Es wurde ferner gleichzeitig
an fünf Barren geturnt . Die Uebungen sind ziem¬
lich schwierig und erfordern daher fleißiges Neben .
Allgemein bewundert wurde bei diesen Uebungen
das gleichzeitige Zusammenturnen der fünf Brüder
Fritz , bei denen es ebenfalls wie am Schnürchen
klappte . Das Korbballsptel der Zöglinge und der
Stafettenlauf der Knaben brachte angenehme Ab¬
wechslung und trug so zur Erheiterung des Publi¬
kums bei , besonders der Stafettenlauf , in dem die
Abteilung 6 , die „Knirpse"

, Sieger blieben. Mit dem
Tischspringen der Vorturner , die großartige Lei¬
stungen zeigten, fand das in allen Teilen gelungene
Schauturnen seinen Abschluß und dürfte seinen Haupt¬
zweck , neue Anhänger der Turnsache zuzuführen,
vollauf erfüllt haben.

Italienische Nacht im Stadtgarten . Auf vielfache
Wünsche findet morgen den 16 . Juli eine Wieder¬
holung der Seebeleuchtung statt. Was diesen Abend
zu einem besonders anziehenden gestalten dürfte, ist
das Mandolinen -Nocturno in geschmückten und er¬
leuchteten Gondeln auf dem See . Das Abonnement
für den See ist für diesen Abend aufgehoben. Wegen
Beteiligung an dem „Mandolinen -Corso" wende man
sich an die Stadtgarten -Kommisston .

Volksfest Beiertheim . Die Idee des rührigen Vor¬
standes des Turnerbundes Karlsruhe -Beiertheim,
Metzger , nach dem Vorbild anderer Städte ein
Volksfest zu veranstalten , wurde gestern zur Taffache.
Das war ein Leben und Treiben , ein Trubel , wie auf
dem Jahrmarkt , auf und ob wogte der Menschen¬
strom. Karussells, Schaukeln, Zuckerbuden , Kasperl¬
theater , eine Arena mit Seiltänzern , Eselreiten,
kurzum alles was zum Volksfest gehört, war ver¬
treten . Den Höhepunkt des Festes bildete das Auf¬
treten der Turnerschaft Beiertheims . Die Uebungen,
sowohl der Männer - wie Damenriege , waren sehr gut
und fanden den größten Beifall . Die Wirtschaften,
nicht nur des Festplatzes und Stephanienbades , son¬
dern ganz Beiertheims , waren überfüllt und die Ge¬

schäftsleute hatten Arbeit in Hülle, mehr als sie er¬
hofft und — bewältigen konnten. Ueberall herrschte
froybewegtes Leben, abgesehen von einem kleineren
Unfall, den ein junger Mann beim Eselleiten erlitt ,
indem er abstürzt« und auf den Kopf fiel. Interessant
wäre es zu erfahren , was an dem heißen Tage von
dem edlen Naß vertilgt wurde , wie viel« Arbeit Metz¬
ger und Bäcker zum Liefern der Ehwaren gehabt
haben . Das Fest kann in seiner ganzen Aufmachung
als gelungen bezeichnet werden, wozu in der Haupt¬
sache das Verabreichen von Speise und Trank zu
mäßigen Preisen sehr viel beitrug . — Nicht befriedigt
— und das mit vollem Recht —, war aber die liebe
Jugend , denn der Kletterbaum war am späten Abend
noch mit denselben Herrlichkeiten behängen wie am
Zeitpunkt seiner Aufstellung. So mancher Schweiß¬
tropfen wurde erfolglos vergossen und fiel aus großer
Höhe in den heißen Sand , denn keinem gelang es,
den „millionisch " hohen Kletterbaum (18 Meter ) zu
erklimmen, der so mit Schmierseife „einbalsamiert "
war , daß ein Erklettern allerdings zu den Unmög¬
lichkeiten gehörte. Da das Volksfest Beiertheim zu
einer ständigen Einrichtung gemacht werden soll, wer¬
den den nächsten die gesammelten Erfahrungen zu¬
gute kommen.

Erschaffen hat sich am Samstag abend 10 Uhr aus
noch unbekannten Gründen der verwitwete Platz¬
meister Georg Spänle von hier in einer gegenüber
dem israelitischen Friedhof stehenden Bretterbude .

Ertrunken ist beim Baden im Stichkanal am Sams -
tag abend der 16 Jahr « alte Steindruckerlehrling
Gustav Sohn von hier.

Schwerer Betriebsunfall . In einer Fabrik am
Rheinhafen kam am Samstag vormittag ein Hilfs¬
arbeiter beim Anziehen einer Schraube dem Hebel
einer Drehbank zu nahe, wodurch die Drehbank in
Bewegung gesetzt wurde , Der Schraubenschlüssel
erfaßt« die Kleider des Arbeiters, dieser wurde an
die Spindel gezogen und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen , sowie Muskelzerreißungen unter dem lin¬
ken Arm . Er wurde ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

Erschwerte Diebstähle: Am Sonntag wurde Sofien¬
straße 129 und Nelkenstraße 13, während die Be¬
wohner ausgegangen waren , je eine Wohnung mit
Nachschlüssel geöffnet und bares Geld und Schmuck¬
sachen entwendet.

Nationalspende für eine Luftflotte !
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬

schen Luftflottenvereins gingen weiter ein:

v . K . 20.—
Durch das Bankhaus V. L. Hamburger von

den Schülerinnen desMädchengymnasiums 15 .—
Drogerie Carl Roth . 15 .—
Brauereidirektor Theodor Moninger . . . 50 .—
Durch Herrn Max Hoepfner gesammelt:

Max Hoepfner . 10.—
Hoepfner jun . . . . . . . . 10.—
Wilh . Kuhn . 3.—
A. Bauer . 1 .—
R . Kunkel . . 2 .—
A . Brunner . 2 .—
K. Braun . 2 .—

- 30 .—
Durch Pfannkuch L Co gesammelt . . . . 232 .—
Gertchtsasseffor Fraeulin in Lome (Togo) . 10 .—
Forstrat Dr . Eichhorn . . . . . . . . 10 —
Durch Dr . Viktor Ziegler gesammelt von den

Deutschen in Rigi -Kaltbad :
Spczialarzt Dr . Ziegler . . . 15 Fr .
Erica Z. 5 Fr .
Dr . Sch . 10 Fr .
Grupe . . 5 Fr .
Nesper . 5 Fr .
Hauptmann o . Langsdorf . . . 10 Fr .
Benzky . 10 Fr .
Paul Anschar . 5 Fr .
Th . Moreau . 5 Fr .
K. Landenberger . 5 Fr .
Fr . Bytinski . 5 Fr .
E . Baruch . 5 Fr .
F . B. 10 Fr .

- 76 .92

493 .92
Don früheren Sammlungen . 6261 .75

Zusammen . 6755 .67
Weitere Beiträge nehmen entgegen: die

Expedition dieser Zeitung, die Filiale der
Rheinischen Creditbank und die durch Pla¬
kate gekennzeichneten Sammelstellen.

SlMgaüen-Theakec.
Skadkgarten-Iheaker . Operetten-Theater Spielplan -

Entwurf vom 15. Juli bis 20 . Juli 1912 :
Montag „Dollarprinzessin".
Dienstag „Zigeunerliebe".
Mittwoch „Mt -Wien" .
Donnerstag „All-Wien".
Freitag „Schöne Helena".
Samstag „All-Wien".

Theater und Musik.
th . Mannheimer Jnkendantenkrise. Als Begrün¬

dung seines sofortigen Entlassungsgesuches hatte
Intendant Gregor ! angegeben, daß er mit Hof¬
kapellmeister Bodansky nicht mehr Zusammen¬
arbeiten könne . Dieser telegraphiert hierzu der
„Neuen Badischen Landeszeitung" von der Urlaubs¬
reife aus Antwerpen : Mit peinlichem Bedauern lese
ich, daß ich die Ursache des Rücktritts Gregoris vom
Mannheimer Jntendantenposten sein soll. Ich weise
es entschieden zurück, diese mir von Intendant Gre¬
gor ! in meiner Abwesenheit zugedachte Rolle zu
übernehmen. Konflikte zwischen Gregor ! und mir be¬
standen ebenso wenig, als ich an Gregoris Differen¬
zen mit der Theaterkommission schuld bin. Ich habe
in Mannheim als künstlerischer Leiter der Oper nach
besten Kräften mein» Pflicht getan, aber ich kann nicht
annehmen , daß diese, vom Publikum und Presse
freundlich anerkannten Leistungen als Aktion gegen
die Intendanz ausgelegt werden . Ich finde es be¬
dauerlich, daß Intendant Gregor ! mit meiner Person
die wahren Gründe seiner Amtsmüdigkeit verdecken
will und werde keinen derartigen Versuch dulden.

Saust uui> Wissenschaft.
w . Wieder ein neues Krebsheilmittel. Nach einem

Telegramm aus Wien will Universitätsprofeffor
Adam Kiewicz ein Krebsheilmittel gefunden
haben, das er Kankroin nennt . Er erklärt sich gegen
jede Operation.

Spork.
Schwimmen.

rr . Mannheim , 14 . Juli . An dem Schwimmen
Hela - Zopot beteiligte sich auch ein Mannheimer ,
der einarmige Schwimmer Vollrath , der als
Vierter landete. An der Konkurrenz beteilgten sich
zehn der besten europäischen Schwimmer . Erster
wurde Lesban -Hamburg , Zweiter Meyer -Amsterdam,
Dritter Ruthe -Magdeburg mit Protest , Vierter Voll¬
rath -Mannheim , Fünfter Doring -Breslau , Sechster
Vogeley-Frankfurt . Die Strecke wurde in 10^ bis
12 X Stunden zurückgelegt .

Radrennen .
rr . Mannheim , 15 . Juli . (Tel .) Gestern fand die

vom Hauptkonsulat Mannheim der Allgemeinen
Radfahrer - Union veranstaltete Radfern¬
fahrt statt, an der sich 26 Berufsfahrer beteiligten.
Kurz vor 3 Uhr begann die Fahrt Freiburg und zu¬
rück. Die erste Hälfte der Fahrt wurde fast von einer
einzigen Gruppe zurückgelegt . Freiburg wurde 8 .10
Uhr erreicht. Bei der Rückfahrt machte sich die Hitze
gellend, so daß das Feld bald auseinandergezogen
war . Schließlich blieben noch 8 Fahrer übrig .
Schalwig -Berlin wurde von 3 Fahrern über¬
spurtet. Mit einem Vorsprung von 8 Kilometern
wurde 1 . Erntt Ludwig , Nied a . Rh ., der 6.15
Uhr das Ziel (Feudenheimer Fähre ) passierte ; 2 . Jos .
Roseller - Köln, 3 . Ernst Fischern -Neustadt, 4 .
Ed. Böhm-Rülzheim. Die 416 Kilometer wurden in
15 Stunden 20 Minuten zurückgelegt . Im Durch¬
schnitt sind das 27 Kilometer in der Stunde . Der
Sieger erhielt die Meisterschaftsmedaille vom Ober¬
rhein , 75 *k in bar und einen Ehrenpreis . Der
2 . die silberne Medaille und 75 <41, der 3. eine Me¬
daille und 50 -4t , der 4 . 40 *<l . Gleichzeitig wurde
eine Ehrenpreissahrt nach Kehl und zurück über 270
Kilometer ausgefahren . Ein Bankett beschloß die
Veranstaltung .

Autosport .
Moskau, 13. Juli . Heute abend 6 Uhr sind die

Teilnehmer an der internationalen Auto -
mobilfahrt hier, als am Endpunkt der Fahrt , an-
gelangt._ _

Luftfahrt.
rr . Mannheim . 15 . Juli . (Tel .) Das Luftschiff

Schütte-Lanz ist, statt nach Gotha zu fahren, in
Frankfurt 5.03 Uhr zur Rückfahrt nach Mann¬
heim aufgestiegen, wo es 8.06 Uhr glatt
landete .

Johannistal , 14. Juli . Der Wrigthflieger Abra -
mowitsch , der heute morgen um 4 .05 Uhr in
Johannistal mit Regierungsbaumeister Hackst et¬
ter aufgestiegen war , um nach Königsberg i . Pri -
zu fliegen, mußte um 5.37 Uhr in der Nahe von
Küstrin wegen zu starken Windes und Kälte aus
1000 Meter Höhe im Gleitflug niedergehen.

Reims , 14 . Juli . In dem Ausscheidungsfliegen um
den Gordon - Bennet - Pokal schlug Ve dri¬
ll es sämtliche Rekorde von 10 bis 200 Kilometer.
Er flog mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
169P1 Kilometer in der Stunde und legte 200 Kilo¬
meter in 1 Stunde 10 Minuten und 50 Sekunden
zurück.

Palo Alto (Iowa ), 14 . Juli . Der Flieger Smith
stürzte aus 50 Fuß Höhe ab . Er war sofort tot .

Gerichlssaal.
Karlsruhe , 11 . Juli . Sitzung der Strafkam¬

mer III. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Burger .

In Ettlingen wurde in der Wohnung des Bäckers
Schindler ein Einbruchsdiebstahl verübt . Als Dieb
konnte der 23 Jahre alte Erdarbeiter Giovanni P a -
nozzo aus Conigo (Italien ), zuletzt in Ettlingen
beschäftigt , ermittelt werden. Das Gericht verurteilte
ihn wegen schweren Diebstahls zu 3 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft.

Der zuletzt in Baden beschäftigte Hausbursche Jo¬
seph Horn aus Hofweier verübte mehrere Dieb¬
stähle. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft.

Die Ehefrau Rosa Olschinke geborene Hermann
aus Niederbühl wurde wegen Betrugsversuchs und
Urkundenfälschungzu 2 Wochen Gefängnis verurteilt .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

28 -35 *4! Erdbeeren,Wald60 -4!
22-35 „
40-44 „
18- 23

Kirsche»
Weichseln
Heidelbeeren
Nüsse, grün

20- 38 ,
25- 35 ,
22-24 „
20- 25 *4!p. 50KZ .

Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engros-
Markt am 13. Juli :
Aepfel
Birnen
Himbeeren
Stachelbeeren
Johannisbeeren 18-24
Pfirsiche(Pf ) 0 .80- 1,00 „

Zufuhr stark, Verkauf sehr lebhaft.
München , Großmarktyalle, 13 . Iull :

Aepfel austral. 30 -50 *4! Aprikosen 30-40 *4!
„ Koch- 20 30 ,» Birnen 18- 22 *

Kirschen 14-25, , Pfirsiche (Pfd.) 0,60 -0,70 „
Pflaumen 14 22 „ Misse, grün 20-25 „
Zwetschgen 18-20 „ Erdbeeren , Wald 80- 90 „
Heidelbeeren 18- rO „ Johannisbeeren 20-22 ,,
Stachelbeeren 20- 24 „ per 50 KZ.

Mitteilungen der Zcntralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertungm Stuttgart , Eßlingerstr. 15 l , Telephon 7164 .
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VMIgei ' Invenlui ' - Vei ' ksus .

>Vii- veranstalten ab 15 . )u ! i einen §roken Inventur -Verbaut und unterstellen unser §anres ba^er in blerren -
uncl Knaben - 6ek !eidun§ so>vie Manufaktur -V^aren einem billigen Verkauf . Vi/ir §ev/abren dem kaufenden

Publikum auf samtliebe Artikel dioppvilv ßradsttmarkon oder 10 "/<> in dar .
^ uf Wasek -^ nrü ^e, Wasck ölusen , deinen - und l^üs1er .soppen bis ru 30 o/o kkadstt .

llerren -änrüge ullsorv regierten kreislagon 2K °° 23 °° lS °" L -A "
Vnrsokön-Lnrüge » » »» 2i -° 21 °° 17 °° I4-" 12 °°
Lnsben -Lnrügs » » » . IS "" 11 °° 8 °° « «
Losen » » . IS°" 12 °° 10 °° 7 "" «. 2 °°
VaseL-Lnrügo » » » . S ' °

Vnsed -VIuson » »» » . 4' " :̂ 20
HKO ^boI '° SS »

I-einoL-^oppkll „ »i » . S" -̂ 80 ^ 60 ^ 00z « L "

in blau unä 8ck^ar^ in allen Preislagen.

KaiselTlrÄke 115 rcke ^ älerstraLe .

Verkiiiike
Haus -Derkauf .

In Beiertheim ist ln schönster
Lage ein sehr schönes Haus mit
großem Hof , Einfahrt , Werkstatt ,
für alles geeignet , um billigen
Preis zu verkaufen . Offerten u .
Nr. 126 ins Tagblattbüro erbeten .

In Bulach
ist ein kleines Anwesen mit großem
Karten bei ca. 3000 Mark An -

blung billigst zu verkaufen. Gcfl .
Werten unter Nr . 7073 ins Tag¬

blattbüro erbeten.
' Biickerei ,

schr gut gehend, in westl. Lage, wegen
schwerer Krankheit der Frau zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr - 162 ins
Tagblattbüro erbeten .

Aufgerichtetes Bett , 24 »ll ,
Chiffonniere , 20 -K,
Sekretär . 30 »ll ,
Viereck. Zimmertisch . 1b ^ l,
1 Küchenfchrank » 12 »st,
1 Herd , 8
polierte Kommode ,
Nachttisch ,
Blumentisch ,
Kindersportwagen zum Klappen ,
Spiegel und Stühle ,

billig wegen Trauersall zu ver¬
kaufen :

Markgrafenstratze SO, 2 . Stock .

. Diwan mit Roßhaarpolsterung 55° Diwans 2b u . 20 -F , Tisch 2.50 ^ !,
Kvß. Arbeitstisch 10 lltähmalchine

vollst . saub . Bett 25 franz .
Jett 40 ,>>! , schwarz, kl. Ladentisch25
Waschtisch 5 eis. Bettstellen 2.50 u.

grog . Reisekoffer 10 -F , Gaskocherb °4!, Wollvorhänge Pr . 3 ^ !, 15 weiße
Herrenhemden, 40 ew Halsweite , prima
^ toff , .Stück 1 -4! , groß .Daunendeckbett ,^ Kissen 2b »L , Federnbetten von 8 »4!
^ sind zu verkaufen :

Lessingstratze 33 im Hof.

ilirs einem Nachlaß haben wir
großes Oelgemälde in Gold -

Mmen von W . Meierheim , eine
vafenlandschaft darstellend , um d.
Preis von 500 »st zu verkaufen .

Gemälde kann während der
Kanzleistunden auf unserer Kanz -

angesehen werden . Die Zahlung°es Kaufpreises hat bar zu erfolg .
Schmidt L Oskar Köppel ,

Rechtsanwälte , Kaiserstr . 124.

Eichen . Waschtisch , fast neu , mit
Kristallspiegel , Marmorplatte und
groß . Kommode , weg . Platzmang .
zu verk . Händler verb . Anzuseh .
v. 10—4 U. : Klauprechtstr . 45 , ll . l.

Ein doppeltüriger Kleiderschrank, ein
Herd , eine große Bank mit Rohrsitz
und Lehne, eine Konzertzither und eine
kleine Hundehütte billig zu verkaufen :
Gottesauerstraße 13, Seitenbau III .

Ein noch sehr gut erh . Kinder¬
wagen preisw . zu verkauf . : Karl -
Friedriwffr . 10, 2 . St . (Rathaus¬
turm ) .

Sehr schöner Lieg - und Sitz¬
wagen bill . zu verkaufen : Uhland -
straße 31, parterre .

Wegen Aufgabe des Haushalts
werden verschiedene Möbel ver¬
kauft . 2 gut erhaltene best . Betten ,
Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
Küchenschrank . Emailherd mit
Rohr u . versch . Gegenstände : Dur -
lacherstratze 3, 2. Stock .

Sehr Sillige, gut ekh . Möbel:
2 schöne Chiffonniere ? , pol . L 34 ^
2 Waschkommoden, Marin . L 82
Kommode . 15 ^
2tür . Schrank , groß . . . . 22
kompl. Bett , halbfranzös ., Rost ,

Matratze , Deckbett , neu . . 45
5 Nachttische . von 2 -4! an
Sofa , nm bezogen . 24 »4ü
Waschkommodem. Spiegelaufs .,
Marmor , beinahe nm , Vertiko
pol . Schreibtisch . 34 -̂ !
Sportwagen mit Dach . . . 3
selbstangef. Plüschdiwau . . . 50 »4!
und noch anderes billigst.

Steinstratze 3 » Hof .
Herrenfahrrad ,

Freilauf , gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Schillerstraße 50, Gartenhaus »
Eingang Hoftor .

Fahrrad mit Freilauf , beste Marke ,
wie neu, spottbillig abzugeben : Dur -
lacherstraße 55 im Laden.

Kochherd ,
gebraucht, sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen : Amalimstraße 43 II .

Herd , gut im Zug , wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen : Bann -
wald -Allee 26, bei Hurst .

BMskll
und BadeeinricbtimgsgegmstSnde , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Dreschmaschine
mit Motor , neu , nur ca . 2 Monate
benützt , äußerst bill . sof . abzuged .

S . Heilmann , Durlach .

Maschine .
Eine schöne Bohrmaschine , gut er¬

halten , eine gebrauchte Lochstanze und
eine neue Kreissäge , sowie eine Werk¬
bank, ca. 12 m lang , sind billig zu
verkaufen .

Schweizer H Cie .,
Viktoriastraßc 17.

Für Bäcker.
Mulde . 2,20 Meter lang , sofort zu

verkaufen . Offerten unter Nr . 77 ins
Tagblattbüro erbeten.

Derttschlanghaarige
Hündin , 2 Jahre akt, sehr wachsam
und treu sowie 6 Wochen alte Jung «
billig zu verkaufen : Rheinstraße 105,
3. Stock rechts .

Illliikmiiclie
Zu kaufen gesucht
getragene Kleider , Stiefel , Wäsche usw.
aller Art . Frau Pflüger , Zähringer -
straße 33 , 8. Stock .

Herren - und Damen - Rad
zu kaufen gesucht , wenn auch re¬
paraturbedürftig . Offerten unter
Nr . 146 ins Tagblattbüro erbeten .

Altertümer W "
LäMMlk, Markgrasenstr. 22/23.

Erbitte kau»
nur Dienstags zu reellem Wert . Fr .
AK » Karlstratze 41III , Vorderhaus .

-ln- unli Vsi-Ksvfa KesetiLft
U. lsteinftsud,

AK « ». » « » » ? ,
52 Iironens1r -L88v 52 ,

empüsklt sieb »skr essdrtvv Herr-
sokLktou ruw ^ oksnk gstrogsosr
Lerrov- uvä Osmonkieiäunx, Ilvi-
korwon aller ^ rt, Lokuks , klvbel ,

Lotten oto.
BoUkIesrt « goriügl

Ich ! . >hlr
für abgel . Herren - und Damen -
klelder, Schuhe . Weihzeug , Möbel ,
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

2 . Glotzer , Markgrafenstrahe 3.

Achtung !
Me « Eisen , alt « Metalle , Lum¬

pen u. Papiere , Herren - u . Da¬
menkleider , Schuhe , Stiefel usw .
kauft zu den höchsten Preisen :

Heiurich Krebs jun .,
Steinstraße 5, 2. Stock .

Postkarte genügt .

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel . Zahle hohen Preis .

Groß , Markgrafenstrahe 16.

Kaufs !
getragene Kleider . Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
2 . Silbermann , Brunnenstrahe 1.

Postkarte genügt .

Telegramm !
Alle geehrten Herrschaften hier ,

welche abgängige Waren zu ver¬
kaufen haben , sei es was es will ,
bitte ich, ihre Adresse an mich zu
senden . Zahle bar ; hole alles
selbst ab .

Karl Kreis , Morgenstratze 22 .

iimmicilt
UmvpUCSnisvIi «

üuekfakrunz
ivovio

alle lceukm . LntsrnoktsKokor nvä
Lpmoksv lorvtvuw rosed unä grünäliek

doi wLLigew Louoier iv clor

llrnüelmiiule .Zkckul '",
Toi. 2018 . Leisorstreüo 113 .

Mustklehrer ,
konservatorisch ausgcbildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

, ^ - , " » »14» ,
Honorar monatlich von 6 Mk . an .

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschflr . L R8IV .

Zum Austausch von deutscher
gegen englische Konversation sucht
deutsche Dame gebild . Engländerin
sür Spaziergänge oder Ausflüge .
Off . u . Nr . 156 ins Tagblattbüro .

Zu emo « - uten «<HmaeL-a/7en
Krkrk

verwenck« man cka» enk»p»-eeöencke

ösrten « --Llt man deiüe»
de»

ZhtkH ^ 4> am LickeLxlate.
4SS.

Von großartiger Wirkung bei

und Mitesser im Gesicht ist Ober¬
meyers Herba -Seife .

Zeugnis :
»Ihre Herba -Seife ist vorzüglich

und hat bei sogenannten Pickeln
u . roten Knötchen großartig ge¬
wirkt ." Johannes B ri est ,
Harsleben .

Medizinal -Herba -Seife L Stück
50 30 '/, stärk . Prcip . 1 -K zu
Hab , in all . Apoth . , Drog ., Parfüm .

Idsck
klkgvl unk plnnino » .

HIsillvsrtrstmiA :

Z. Uunr ,
Lsrlsrnds, Lsrl -Lrioäriekstr.21 .

Wtisltze Rechts-
Mskvllstßelle

( städt . Arbeitsamt ) ,
Zähringerstraßr 100,^ böitsE Erdgeschoß,

erteilt minderbemittelte « Per¬
sonen « ueutgeltltch Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Arbeit - - und Dienstvertrags , der
Kranken - , Unfall - und Jnvaliden -

versicherungSges etzgebung ,
des MietSrechtS , in Militär -,
Steuer - undStaatSaugehörigkeit »-
sache » usw . Kostenfreie Anferti¬

gung vo « Schriftsätze « i«
Rechtssachen .

Sprechstunden : Werttäglich von
8 bis 12 Uhr vormittag ?.

3 Pf». 22 Pfg .,
per Zentner Rk. K.so

empfiehlt

6stt>. Zeböpk
in sämtlichen Filialen .
Telephon » 8S « .

Neu eröffnet :

Rudolfstr . 21 .

hat alleguten Eigenschaften , tausend¬
fach bewährt , 3.50 , 2.50 , 1 .50,
von Franz Kuhn , Kronen -Parf . ,
Nüruberg . Hier : Herm .

Vieler , Parf ., Kaiser -
straste SS3 , Inter¬
nationale Apotheke ,

l Kaiserstraste 80 .

z°>
kelephoMe
Lestellungeu

und

Mesteümgen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nm

lu dringenden Fällen
zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

SesWsstele »es
AMriher TsMtes.
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/ <IIe 5al80n-̂ r1ikel §e1an§en 'weil unter Prei8 rum ^ U8verkauk.
bierabgesettte Preise in allen Abteilungen .

Vvclran
Scblafäecken , jscquarä , vaumw .,
Scklakäecken , jscquarä , tisldw .,
Kamelkasr -Scblakäecken . .
piir -7isckäecken . . . . .
7uck -7iscbäecken . . . .
H' Deinen - Decken mit Stickerei
Portieren -Stokke, rot unä grün
Soks -Kissen , gefüllt . . . .

8ebrvid « srsn

! Unvisum
etat Stück 2 .75 4 .50
etat Stück 5 .75 S.75
etat Stück 14 50 18 .50
etat Stück 1.90 Z.50

. etat Stück 9 .75 15 .50
etat Stück 3 .50 5.75
etat Bieter SO Hi» 1.—
etat Stück 1 .70

weit unter Preis

weit unter Preis

1.30Kursette , 56/50 Sogen und Louverts , gefüttert
starke »Karisruder keinen « . jetat

Kassette , 25/25 Kutten uncl Louverts , geküttett VO «
starke „Karlsruber keinen " . . . . . ietat VV ^

100 Siilett - Karten , Zikevbein-Katton
Kriek -Oräner mit pegister . . . .
Qesekäkts -Papier , tZustt , IVO Sogen
Qesebäkts - Papier , Oktsv , 200 Sogen
Oesckäkts -Louverta , weiü mit Innenäruck

jetat
jetat
/ etat
jetat

. jetat
100

55 »
75M
70 »
70 »

Sick. 48 !
Oesckäkts -Louverts , kurb. jetat 300 St. 80 » 1000 St. 2 .25

Sssstrs veit unter Preis

Kleiäer -SesLtae , versckieciener Xrt, eingeteilt in Setten
jetat Bieter 5 20 50 95 » 1 .50

lkurnaarsn i !
Strumpkbalter , Qutt . . . . jetat pssr 50 95 »
klusenscbliesen . . . . . jetat Stück 45 »
Sekuknestei . jetat Dträ . 8 12 18 »
Armblätter . . jetat psur 10 15 25 »
-krinblätter rum Xnaieken . . jetat paar 75 90 »
Lamaiitae . jetat Stück — 25 steter 65 »
WLscde -ääonogramme . . . jetat Dutrenä 24 33 »

Vllouivrls
Herren - Dkrketten , vergoiäet «
-Vrmbänäer , ^ Ipacc», versübett
LoNiers , versübett und vergoiäet
Ligaretten - Ztui mit kuckst . . .
7ascbenfeueraeug . . . . ^ .
Ovrtelnaäeln . . . . . . . .
Halsketten . .

Dsmen-Oilrtsl

weit unter Preis

. . je tri Stück 1 .30

. . etat Stück 90 »

. . jetat Stück 75 »
. . etat Stück 45 »
. . jetat Stück 70 »
jetzt Stück 35 70 »
jetat Stück 25 60 »

weit unter Preis

Prisöe -Oürtei , bunt . . . . . . jetat Stück 45/95 »
Seitten -Oummi -Oüttei . . . . . . jetat Stück 95 »
Samt -Oummi -Oürtei . jetat Stück 40 85 »
Wascb -Qürtel . . . . . . . weiü 15 » bunt 25 45 »

Korb-Wsrsn
peise -KLrbe , eckig, weiü

Orüüe ca. 60 65

weit unter Preis

70 75 80 85 cm

jetat 4 .25 5 .— 5 .75 6 .75 8 .50 10 -
papierkSrde . . jetat Stück 1 .25
Spunkörbe mit Henkel . . . . jetat Stuck 10 22 32 »
Spankörbe mit Deckel . . / » jetat Stück 25 48 65 »

Hainau » weit unter Preis

>V»sckg »rnituren ,5teii., regui .preis b .9 ietrt Stück 5.75
l 'eiier , klack uncl tiek
öliicktöpke , veiö , 2 l.iter . .
Kückengurnitur , löteilig . .
Satascküssein — 6 Stück .
Wasckkrüge , bunt . . . . .
klackttöpke .
Kamm - uncl Seikenscbaien
7on -8lumenkübel uncl Vasen

etrt Stück 8 »
etat Stück 60 »
etat Stück 3 .85
etat aus . 90 »
etat Stück 90 »
etat Stück 35 »

«etat Stück 15 »
jetat Stück 95 »

LLuker _ cs . 60
jetat ^ eter 70

67 90 NO 133 cm
^ 1 .10 1 .55 1 .75

Stückware , cs. 200 cm . . . . jetat Elster 2.20 2.90
Stückware , ca. 200 cm , einksrdig jetat steter 3.25
Iniaicl » ca. 200 cm ciurckgek. . . jetat iVleter 4 .90
7eppicke . . . ca. 150,200 200,250 200/300 cm

jetat Stück 5 .25 9 .50 13.50

j psrfumsris weit unter Preis

Weiüe Pliecler -Seike , Karton — 6 Stück jetat 1 .10
Ql ^ cerin -ölanttei -Seike . . . 6 Stück »etat 85 »
Danolin -LrLme -Seike . . . . 6 Stück /etat 85 »
La ^ - Kum u . Liskopkwassar , plsscke ietrt 60 »
krennessel - ttaarwasser . . . pisscke jetat 75 »
Lakn -LrSme in Tauben . jetat 32 60 »
Lakn - Pulver . Dose jetat 18 25 »
kriiiantine . Nascke . jetat 35 »
klagelpolierstein „pegia " . . . jetat 30 »
vaoeroiien , XVackstuck . . ^ . . . . jetat 40 70 »

Dekorationen
uncl Vsvvicks ^ weit unter prei » ^

Ikaminster -I 'eppieke , es . 130/200
Ikxminster -'peppicke , c». 165230
perser -l 'eppicke , imit. , ca. 185/290
2iegenkelle , grsu -drsun , ca. 70/170 .
Lambrequins , Perser imit. , Tuck etc.
Pila -Oarnituren , regul . Preis bis 19 .50
Velvet - u . Pantasie -Oarnituren

regulärer Preis dis 27.50

V^eit unter Preis !
KSper -lroulesux . Stück

etat
etat

^ etrt
etat
etat
etat

jetat

6 .75 12.50
II . 22 .—

14 .75
3.90
2 .25
9 .75

15.50

i « Z"

Uaurksit -Vsran unter Preis

koknensckneicimasckinen . . . jetat Stück 1 .35
kobnenkodei . jetat Stück 35 »
Sakt -Keutel . jetat Stück 68 »
prucktpressen . . . . jetat Stück 6 .25
Ittessing Linkoeb -Pkannen

Or . 18 20 22 24 26 28 30 cm
jetat Stück 1 .30 1.70 2.— 2 .40 3.— 3.50 4l20

^

Laskocker , Oaggenauer , 2 örenner , 2 pottkockst .
jetat Stück 14.75

Spirituskocker . . . . jetat Stück 20 60 110 »
Snirituskocber mit 2 krennern . jetat Stück 85 » 2 .90
kismasckinen , „Lliaaarü"
Ink . 2 3 4 6 8 L-iter
jetat 5 .75 6 75 SM SITZ lH
kUssctiränke jeirt l6 .— 24 .— 46 .— 70 .—
pliegenscbrLnke . . jetat 5 .50 8 .25 10.— 14.50
pliegenglocken , je nadkOröke , jetat Stück 18 25 32 40 »
klumengiekkannen , reg . Preis bis 2.25 , jetat St. 85 »
Zügelbretter , bcaogen u. gepolstert . jetat Stück 70 »

Oisswsrsn j weit unter Preis 1

Zierkrüge , reg . Preis bis 2.50 . . . jetat Stück 95 »
Sturaklascken mit Olas , gescklikken . / etat Stück 65 »
Weingläser suk puü , reg . Preis 28 » , jetat Stück 18 »
Liergläser mit Qolcirancl, ^ «l -iter . . jetat Stück 7 »
Qlassckaien , Ssta ---- 6 Stück . . . jetat aus . 75 »
Zutterclosen , runcl, gepreüt . . . . jetat Stück 30 »
Käseglocken mit l 'eiier . . . . . jetat Stück 45 »
klilckgläser . jetat Stück 12 »
L-ikörgläser okne puk . . . . . . jetat Stück 7 »

5o wert Vorrat .

unter Preis >
Damen - LettettLscken . . . jetat Stück 1 .35 2 .25 3 —
Lecier -Portemonnaies . . . jetat Stück 95 » I .IO 2.—
Zriek -7aseken . . . . . . jetat Stück I .— 2 .— 3 .25
2 >garren -Ltui » . jetat Stück 1 .65 2 .—
Damen - 8amt -7ascben . . jetat Stück 1 .25 1 .45
Damen - Lackieüer -Oürtel . jetat Stück 60 80 95 »

Zinrelne Loupü - Kokker . mit 33*/,

Salnntsriswnrsn
Stanci - Lbr , poraeiian . . . jetat Stück 2 .50
keise -Weckerukr . jetat Stück 2 25
porr . -blippes -Zlumentopk mit küguren jetat Stück 85 »
painilien -pakmen . jetat Stück 85 »
Scbreibaeug , imit. Stski jetat Stück 90 » 1 .20 2 .65

l- eise -^ rtilcel , imit . Likenbein
Seikenttosen 16 40 » Laknpulverciosen 15 30 »
puöeräosea 70 1 .35 2aknbürstenstäncler 65 »
Laknbürstenrökren 30 95 » ttanlispiegei 85 »
prisier - KLmmv . . 50 80 » 1 .30

I ' »e" unter Preis

Prottier -Nanütücber , ca. 50/100 . . jetat Stück 65 »
Luckstsben -7ücber , pestdest . . . / etat Stück 55 »
prottiertücber , extra sckwer , ca. 58/130 jetat Stück 1.25
öa ^e-Tücker vorrü^Iicke (ZuLlitäten

Qr . ca. 80/100 IQO/lOO 100/150 120/160 160/200
jetat Stück 95 » b35 L95

^

Zacie -/l4ütaen , Oeltuck . jetat Stück 25
Zatte -ääütren , Qummituck . .
Zatte -lVIÜtaen, gummietter Stokk

L75 4 .50
jetat Stück 25 »
jetat Stück 40 »
jetat Stück 75 »

8acle -A4Ü1ren , bisturgummi . jetat Stück
IM

poraeiian weit unter Preis i

poraellan -Speise -'rellvr . I . . . jetat Stück 18 »
7eeserviee , Steilig, kein ttekor . . . . jetat Stück 1 .10
Kaffeeservice , 9teiiig, fein äekor . « . jetat Stück 2 75
Obstservice , 7teiiig äekor . . . . . jetat Stück 75 »

Ls . lvooo lassen mit llntertassen
woi6, äekor . oäer Qoläranä jetat paar 18»

Aäiicktöpfe , 6 Stück im Satr . . . . jetat aus . 90 »
Dessert -Teller , kein äekor . . l . . . jetat Stück 10 »
Kucben -7elier , äurckbrocke » . > . . jetat Stück 75 »
Zrotkörbe , äurckbrocken . . . .< g. , jetat Stück 75 »
pleisck -platten , massiv . . . . . . jetat Stück 20 »

Kiein-bßöbel
vauerntiscke , nuübsum , imit.
kauerntiscke , Zicke .
bläktiscbe , nuübsum , imit. . . .
Serviertiscbe , nuübsum , imit.
paneeidretter , nuübsum imit. .
ftanätucbbalter , nuübsum imit.
Zvsten -Stänäer , nuübsum imit.
Zucker - Ltsgere , nuübaum imit.

weit unter Preis

etat Stück 2 .25 3.75
etat Stück 4 .25

jetat Stück 6 .—
jetat Stück 7L0 11 .—
jetat Stück 3 .25 6 .50
jetat Stück 95 » 2.25
jetat Stück 5 25
jetat Stück 2 .95

Tilronenpresse
3 LimonatleZIsser jetat zusammen . ZS»

Kincierwägen 25°/o
Hartenmobel stücke 5vo/<,
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Das 17. Deutsche vm-es- und
goldene ZubilSnmsWetzeu.

Frankfurt a . R ., 14 . Juli .
I.

Heute früh 9 Uhr nahm das 17. Deutsche Dundes -
und Goldene Iubiläums -Schießen 1912 mit der Ab¬
holung des Bundesbanners durch den Frankfurter
Schützenverein vom Römer seinen Anfang . Um
11 Uhr setzte sich von Sachsenhausen der Festzug in
Bewegung , dessen Vorbeimarsch 2 '/- Stunden in
Anspruch nahm . Aus der Tribüne am Opernhaus
hatten sich Prinz Heinrich von Preußen
als Protektor des Festes, der Grotzherzog und
die Großherzogin von Hessen , Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen , der kommandie¬
rende General des 18. Armeekorps v . Eich¬
horn und die Spitzen der Stadt - und der Provin¬
zialbehörden eingefunden . Als das Bundesbanner
in dem Zuge vor der Tribüne erschien , wurde es
durch den Senatssekretär Dr . Hagedorn -
Hamburg mit einer Ansprache überreicht , in der
er u . a. ausführte , daß das Banner , überall wo es
aufgepflanzt wurde , ein Sinnbild echt deutschen
Empfindens und deutschnationalen Bewußtseins ,
ein Zeichen, unter dem sich die Vaterlandssreunde
sammelten , ein Symbol , das alle Deutschen,,soweit
die deutsche Zunge klingt , zu edler und froher
Festesfeier einte , das die Deutschen des Reichs mit
den Deutschen in unserem Bruderreiche Oesterreich,
in der Schweiz und jenseits des Weltmeeres fest
verbunden erhielt , gewesen sei. Darum sei auch
vor drei Jahren das 16 . Deutsche Bundesschietzen
in Hamburg ein hehres Fest deutschen Volkstums
gewesen. Redner bat dann den Oberbürgermeister ,
das Banner des Deutschen Schützenbundes nunmehr
für die Stadt Frankfurt entgegenzunehmen und
drückte zugleich den Wunsch aus , daß der große
nationale Schwung der früheren Feste auch dem 17.
deutschen Bundesschießen , dem goldenen Iubi -
läumsschießen hier in Frankfurt nicht fehlen möge.

Auf die Ansprache des Senatskommtssars Dr .
Hagedorn erwiderte Oberbürgermei st er Dr .
Adickes : Freudig nehme ich die Bundesfahne in
Empfang , die bis zum nächsten Schützenfest zurück¬
kehrt an die Stätte , wo vor 50 Jahren das erste
Bundesschießen gefeiert worden ist . Dr . Adickes
sprach dann einige Worte von der deutschen Ein¬
heit, dem, was damals von allen erstrebt wurde
und wofür sich alle begeistert haben , nicht bloß
in deutschen Gauen , sondern auch darüber hinaus .
Das einige Deutsche Reich ist seitdem errungen wor¬
den und hat sich zu unserer Freude zu einer stol¬
zen Macht entwickelt . An der Erreichung dieses
Zieles mitgewirkt zu haben , ist ein besonderes Ver¬
dienst des Deutschen Schützenbundes . Redner schloß
mit einem Hoch auf den Deutschen Schützenbund.

Bald nach drei Uhr fand in der 'Festhalle ein Fest¬
bankett statt , bei welchem Prinz Heinrich fol¬
gende Ansprache hielt :

Trotz aller Iubelstimmung ist wohl ein ernstes
Wort am heutigen Tage hier am Ort . Wer vaker -
ländische Geschichte kennt , der weiß , daß
unsere vorangegangenen Generationen mit dem Ge¬
danken der Gründung des Deutschen Reiches sich
befaßten , und so kam es, daß im Jahre 1862 der
Deutsche Schützenbund gegründet wurde — als Trä¬
ger des nationalen Gedankens . Als solchen sehen
wir die heutige Festversammlung vor uns . Mit
Freuden begrüße ich die Abgesandten des uns so
nahe und treu verbündeten Landes der österrei¬
chisch - ungarischen Monarchie . (Bravo !)
Mit gleicher Freude empfinde ich mit Ihnen die
Entsendung unserer Stammesbrüder aus den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , der
anderen uns befreundeten Nachbarstaaten nicht zu
gedenken , die ebenfalls hier vertreten sind. Wenn
wir uns fragen : Haben wir endlich das Ziel
unserer Vorväter erreicht ? , so dürfen wir
mit Stolz und ohne Chauvinismus be¬
kennen : Jawohl ! Gott sei Dank , haben wir
ein festes , geeinigtes deutsches Vater -
land . (Lebhafter Beifall .) — Fragen wir uns

aber : „Wie sieht es in diesem Reiche
aus ? Der Deutsche ist ein eben so wohlerzogener
wie tüchtiger und kräftiger Mann und Arbeiter .
Leider sind wir uns bezüglich unseres inneren Da¬
seins nicht allesamt einig und ich möchte den heu¬
tigen Tag nicht vorübergehen lassen, ohne einen
Appellan Sie , die Sie die Träger des nationalen
Gedankens sind , an die bürgerlichen Par¬
teien ergehen zu lasten . Es klopfe ein jeder an
seine Brust und frage sich : Haben wir das fest¬
gehalten , was mit ihrem Herzblut Hunderte und
Tausende in den siebziger Jahren dahmgegeben
haben ? Wer heutzutage in Deutschland
sich nicht zu Kaiser und Reich beken¬
nen will , der gehört nicht unter uns .
(Großer Beifall .) Die Festesstimmung allein macht
es nicht, die Arbeit im täglichen Leben! Und
so appelliere ich an unseren bürgerlichen Stand .
Er arbeite im Stillen für die Kräftigung und Be¬
festigung des R e i ch e s . (Bravo ! ) Aus Nord und
Süd , aus Ost und West sind Sie zusammengeströmt ,
von allen deutschen Stämmen . Jeder deutsche
Stamm sei treu feinem Herrn und wir alle zu¬
sammen feien treu unserem obersten Herrn , Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser ! (Bravo !)
Möge dieses Fest nicht verklingen , mögen Sie nicht
auseinandergehen , ohne sich einander gelobt zu
haben : Treu zu Kaiser und treu zum
Reich , treu unseren deutschen Idealen .
(Bravo !) Treff ist Trumpf , Trumpf für den Bür¬
ger ist aber auch der Gehorsam , und nun bitte ich
Sie , Ihre Gläser zu erheben und sich alle erheben
zu wollen und mit mir auszurufen : „Se . Majestät
der Deutsche Kaiser und König von Preutzen , den
Gott schützen und erhalten möge, Hurra , Hurra,
Hurra ! "

Nachdem das Hoch auf den Kaiser verklungen
war , wurde stehend die Kaiserhymne gesungen,
worauf zahlreiche Hochrufe auf den Prinzen Hein¬
rich erfolgten .

Oberbürgermeister Dr . Adickes erwi¬
derte mit folgenden Worten :

„Königliche Hoheit , Meine sehr verehrten Fest¬
genossen! Ich glaube , jeder von uns hat das Ge¬
fühl von etwas ganz besonderem gehabt , als eben
der Bruder unseres Deutschen Kaisers
markige und mannhafte Worte zu uns
sprach . Wir wissen, daß Reiche erhalten werden
auf diefelbe Weise, wie sie gegründet worden sind .
Das Deutsche Reich ist gegründet worden durch die
Gewalt der Waffen , aber es wäre nie gegründet
worden , wenn nicht die Geister vorbereitet gewesen
wären , und dieses Fest, das wir heute feiern , das
vor 50 Jahren zum ersten Male in dieser Stadt
gefeiert worden ist, das hat in Verbindung mit
anderen ähnlichen Festen die Geister vorbereitet auf
den großen Gedanken der nationalen Einigung .
Als dann der Boden bereitet war , da konnte in
unglaublich kurzer Zeit zum Staunen der Mensch¬
heit das Werk errichtet werden , dessen wir uns
jetzt freuen , das Deutsche Reich, dessen Träger wir
soeben unsere Huldigung dargebracht haben . Wir
müssen weiter daran arbeiten , daß der Geist der
Einheit , der einst das Reich hat gründen helfen,
in uns wachse und gedeihe, daß das Wort von Ernst
Moritz Arndt : „Das ganze Deutschland soll es sein",
daß das auch immer mehr dahin ferne volle Er¬
füllung finden möge, daß das ganze Deutschland,
jeder einzelne Deutsche erfüllt ist von dem einen
nationalen Gedanken . (Bravo !) Und, meine lieben
Festgenossen, wir können uns darüber nicht täu¬
schen , Se . Königliche Hoheit hat es ja selbst aus¬
gesprochen, es ist noch viel zu tun nach dieser Rich¬
tung hin . Der Geist der Einheit muß noch
wachsen und erstarken in uns allen . Er muß hin¬
weghelfen über so viele Schwächen, die uns von
altersher ankleben . Darum freuen wir uns eines
Festes , wie wir es heute wieder feiern , und wir
freuen uns vor allem , daß dieses Fest seine ganz
besondere Weihe dadurch bekommen hat , daß das
Haus Hohenzollern (Bravo ) und der deutfche natio¬
nale Geist sich so eng hier in unserer Mitte berührt
haben . Wir freuen uns , daß der Bruder unseres
Kaisers der Protektor dieses Festes hat werden
wollen . Wir danken ihm von ganzem Herzen da¬
für , wir danken ihm, der ein erfolg- und verdienst- >

reiches Leben im Dienste des Vaterlandes und sei¬
nes kaiserlichen Bruders hinter sich hat , daß er
nicht müde wird , überall , wo es gilt , die Nation
zur Mannhaftigkeit aufzurufen , zur Uebung der
Tatkraft , der Willenskraft , des Sportes , der Erobe -'

rung der Luft — überall steht Prinz Heinrich an
der Spitze . Das danken wir ihm auch heute . Ich
bitte Sie , mit mir die Gläser zu erheben und in
den Ruf einzustimmen : Se . Königliche Hoheit , der
Protektor des Schützenfestes, Prinz Heinrich von
Preußen , er lebe hoch, hoch, hoch !"

Oberschützenmeister Jung verlas hierauf em
Glückwunschtelegramm des Herzogs Karl Theodor
von Sachfen-Koburg und Gotha und brachte ein
dreifaches Hoch auf den deutschen Schützenbund aus .
Dann ergriff der Bürgermei st er von Wien ,
D r . Neumayer , das Wort . Er führte folgendes
aus : Das Fest klang immer in eine Huldigung des
deutschen Volksgedankens aus , der keinen Unter¬
schied kennt unter den deutschen Brüdern der Welt.
Wir Oesterreicher wollen Deutsche sein und bleiben .
Wir werden ebenso treu die deutsche Grenzwacht
halten , wie unsere Vorfahren es getan haben . Der
Bund , der uns zusammenhält , wird nicht zerfallen ,
so lange die Deutschen sich ihres Zieles bewußt
sind . Ich erhebe mein Glas auf die Wohlfahrt des
deutschen Volkes , die ewige Treue zum Landes -
fürsten und auf die stete Einigkeit zwischen Fürst
und Volk . Nachdem noch eine Reihe weiterer Red¬
ner gesprochen hatten , begaben sich die Teilnehmer
ins Schießhaus , wo das Schießen begann .

Slympische Spiele in Stockholm.
Brief unseres Spezialberichterstatters.

Stockholm , 11. Juli . Im 100 Meter -Schwimmen
für Damen qualifizierten sich für die Entscheidung
folgende Teilnehmerinnen : Fanny Durack , W . Wylie-
Australien , Daisy Curwan , Annie Speirs und I .
Fletcher-England . Grete Rosenberg-Deutschland war
durch I . Steer -England behindert worden und schied
aus . I . Steer wurde disqualifiziert .

Im Turmspringen , bei dem Günther als einziger
Deutscher gegen sechs Schweden und einen Norweger
mit der besten Aussicht auf Erfolg kämpfte, trat wie¬
der das alte Pech der Deutschen zutage . Günther
mußte wegen einer Armverletzung aufgeben . Das
Springen wurde dann von drei Schweden gewonnen.

Im 400 Meter -Brustschwimmen hielten sich die
Deutschen sehr gut. Bathe -Breslau , Lützow-Eßlingen
und Malisch -Berlin kommen mit dem Schweden
Hennrich, der nach Bathe wohl der beste Mann ist ,
und dem Engländer Courtman in den morgen statt¬
findenden Entscheidungslauf. Der Sieg und ein
Platz dürsten für uns sicher ein.

Der Protest der Deutschen gegen die Behinderung
Boettings im 100 Meter -Schwimmen ist zurückgewie¬
sen worden, mit der Begründung , die Bahnrichter
hätten die Unregelmäßigkeit nicht wahrgenommen .
Diese Entscheidung berührt sehr eigentümlich, weil
die Behinderung derart war , daß sie sehr leicht hat ge¬
sehen werden können .

Dem gegenüber steht wieder eine andere Protest -
entfcheidung , mit der wir Deutsche ebenfalls unzu¬
frieden sein müssen . In der 400 Meter -Staffette war
bekanntlich die siegreiche deutsche Mannschaft dis¬
qualifiziert worden , weil sie den Stab hinter dem
Strich abgegeben haben sollte . (Schweden kam da¬
durch auf den 2 . Platz.) Eine offizielle Photographie
zeigte nun , daß der Wechsel korrekt erfolgt war . Das
Urteil des Schiedsgerichts wurde nicht umgeftoßen,
da die Ansicht des Bahnrichters , der den falschen
Wechsel wahrgenommen habe, maßgebend sei . For¬
mell wurde die Ablehnung allerdings auch damit be¬
gründet, daß der Protest zu spät eingereicht sei .

Der Publizistenklub Stockholm hatte die Presse¬
vertreter auf gestern abend zu einem Ausflug nach
dem Seebad Saltrobaden eingeladen.

Es war eine herrliche Dampferfahrt durch die
Schären nach dem reizend gelegenen Ausflugsott ,
wo ein vom Einlader gegebenes Souper die Presse¬
vertreter aller Länder vereinte.

Der Vorsitzende des Publizistenklubs , Herr Abett,
begrüßte nach dem ersten Gange die in großer An¬

zahl erschienenen Journalisten in deutscher , englischer
und französischer Sprache. Nach ihm ergriff der
Minister des Auswärtigen , Graf Ehrenswärd , das
Wort und brachte den Trinkspruch auf den König aus .
Die Musik spielte die Königshymne, die die Anwesen¬
den stehend mitsanaen. Später ergriff der Vertreter
der „Times " das Wort und dankte für die schwedische
Gastfreundschaft, für das überaus liebenswürdige
Entgegenkommen und die große Unterstützung durch
die Mitglieder der schwedischen Presse.

Mittlerweile war im Garten Kaffee und schwedi¬
scher Punsch serviert worden. Die Deutschen hatten
sich etwas abseits zusammengefunden und ganz im
Stillen dem Vorsitzenden des Presseausschufses der
Olympischen Spiele , Herrn Dr . Wallberg , für seine
tatkräftige und hingebende Unterstützung einen mit
entsprechender Widmung versehenen silbernen Krug
überreicht.

Bis 1 Uhr genoß man noch die Gastfreundschaft
des Publizistenklubs. Dann brachte der Dampfer die
Teilnehmer in heiterster Stimmung , die nicht zuletzt
aus die Wirkung des ausgezeichneten schwedischen
Punsches zurückzuführen war , nach Stockholm zurück.

Die Deutschen werden mit Dankbarkeit der schwedi¬
schen Gastfreundschaft gedenken und sich freuen , sie
1916 in Berlin erwidern zu dürfen.

Stand des Olympischen Barometers am 12. Juli :" ' Punkte I . ll . III.
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Land
Amerika
Schweden
Großbritannien
Deutschland
Finnland
Frankreich
Südafrika
Dänemark
Norwegen
Italien .
Canada
Ungarn
Australien
Rußland
Griechenland
Belgien
Oesterreich
Holland
R . Stockholm , 15. Juli

800 Meter - Schwimmer

56
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11
11
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6
6
4
4
3
3
3
3
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11
6
3
3
5
3

1
1
2
1

9
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5
3
1
1
4
2
1
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Von den Vorläufen zur
Stafette (4 mal 200

Meter) gewann Amerika den einen in 10 : 26,4 vor
Ungarn und England, und Australien den zweiten vor
der deutschen Stafette , bestehend aus Schiele-Magde -
burg, Kuhnisch -Breslau , Ritter -Magdeburg und Bret -
ting-Magdeburg . — Im Mittelpunkt des Interesses
stand am Samstag das Abschneiden des Deutschen
Hans Braun in der Entscheidung des 400 Meter -
Laufens . Gewitzigt durch die mit den Amerikanern
gemachten trüben Erfahrungen , war jetzt endlich vom
Renngericht veranlaßt worden, daß für jeden Läufer
eine Bahn abgesteckt war , wodurch das bisherige
unfaire Zusammenarbeiten der Amerikaner gegen
ihre Gegner verhindert wurde. Der Münchener kam
nun auch dazu , sein großes Können zu zeigen und
endete nur um Brustbreite geschlagen als Zweiter
hinter dem in 48,2 Sek. siegenden Amerikaner Reid-
path. Dritter wurde Lindberg-Amerika. Da Braun
selbst auf der chm weniger zusagenden 4M Meter -
Strecke ausgezeichnet lief, würde ihm ohne die Kom¬
bination der Amerikaner in dem 800 Meter -Lauf
sicherlich ein Erfolg beschieden worden sein . Bei dem
mit den drei Konkurrenzen, IM Meter -Laufen , Weit¬
sprung mit Anlauf und freihändig Kugelstoßen be¬
gonnenen Zehnkampf besitzen bisher der Indianer
Jim Thorpe, der Sieger des Fünfkampf, sowie Eller -
Amerika die größten Chancen. Recht gut schnitt von
den Deutschen Röhr II.-Charlottenburg ab . Der deut¬
sche Zehnkampfmeister Halt-München litt wiederum
unter seiner alten Beinverletzung, wägend Abraham
von vornherein chancenlos war .

Für die Wettkämpfe , die im Anschluß an
die leichtathletischen Konkurrenzen am 17. , 18. und
19. Juli in Djurgardsbrunnsoiken vor sich gehen,hat jetzt die Auslosung für die Achterrennen statt¬
gefunden. Von den beiden deutschen Vereinen trifft
Sport -Borussia-Berkin auf Frankreich und der Ber¬
liner Ruder -Verein von 1876 auf Ungarn . Sonst
begegnen sich noch Australien und Gothenburg

Zum stutzigsten Geburlslag
vo« Ludwig Aulda.

Unter den fünfzigjährigen Dichtern dieses Jahres
ist jetzt an Ludwig Fulda die Reihe gekommen : am
heutigen Montag überschreitet er die bedeutungsvolle
Iahresschwelle, hinter der nach den einen die zweite
und letzte Jugend , nach den anderen die Propyläen
des Atters beginnen . Seit mehr als zwanzig Jahren
hat seine so geistreiche wie formvollendete Kunst ihren
sicheren Platz im dramatischen Schaffen der Gegen¬
wart , manches feingeschliffene Epigramm hat dieser
scharfe Kopf gebaut und um die deutsche Bühne durch
feine Uebertragungen alter und neuer französischer
Meisterwerke sich gute Verdienste erworben . Aus
Frankfurt a . M . gebürtig , hat er in Heidelberg, dann
in Berlin und Leipzig Philosophie und germanische
Philologie zu studieren begonnen. Damals gab er
in Kürschners Nationalliteratur als Erstlingsarbeit
die Gegner der zweiten schlesischen Schule heraus .
Die literarhistorische Schulung ist dann besonders
dem Uebersetzer Fulda zugute gekommen , wenn er
auch jede philologische Treue weit von sich wies,
und etwa in der wichtigen Frage , welches Vermaß
denn für einen deutschen Möllere gebühre, Alexan¬
driner und Jamben beiseite geschoben und jene Form
gewählt, die bei ähnlicher Beweglichkeit des Aus¬
drucks den pointierenden Reim gestattet, der dem
Originale den Reiz seiner köstlichen Versverschlin-
gungen gibt , wenn er den Hans -Sachs-Goethischen
Knittelvers wählte . Im selben Jahre wie als Literar¬
historiker debütierte Fuloa auch als Dichter , mit
einem Lustspiel „Die Aufrichtigen"

. Dann zog er
auf drei Jahre nach München, endlich über seine
Heimat nach Berlin und hier ist er geblieben, von
einer Amerikafahrt abgesehen , die er vor sechs
Jahren unternahm , deren Eindrücke er in einem fes¬
selnden Werke niederlegte. Von seinem Jugend -
ttstling an aber hat Fulda fast alljährlich uns ein
Bühnenstück geschenkt: Lustspiele voll fein und heiter
spielender Grazie , Schauspiele voll scharfer Charak¬
tere und bedeutungsvoller Handlung, auch wohl ein¬
mal ein Trauerspiel , wenngleich dem Ausmaß der
großen Tragödie sich dieses edle Formtalent nicht
eben leicht anpaßt . Nachdem 1888 die „ Wilde
2agd"

, zwei Jahre später „Das Verlorene Paradies ",
dann „Die Sklavin ^ seinen Namen vertraut gemacht
hatten, brachte ihm 1893 die Reuformung des köst¬
lichen allen Nooellenmotivs , das bis auf Andersen
oftmals umgegossen war , im „Talismann " einen
starken und berechtigten Erfolg . MU der Sorma und >

Kainz siegte das Stück . Ein übriges tat der Kaiser,
indem er den Vorschlag des Preisrichterkollegiums ,
dem „Könige in Unterhosen" den Schillerpreis zu¬
zusprechen , ablehnte. Dafür erhielt Fulda zwei
Jahre später für die „Kameraden " den Bauernfeld -
Preis und auf Antrag Briands das Kreuz der Ehren¬
legion. Fuldas Muse aber litt nicht unter der Ueber-
anstrengung . 1895 „Das Fräulein -Witwe"

, 1898
„Herostrat"

, 1901 „Die Zwillingsschwestern"
, zwei

Jahre später „Nooella d'Andrea , 1906 „Der heim¬
liche König"

, 1910 „Herr und Diener" bezeichnen
Etappen in der Entwicklung seiner Dramatik.
Zwischendurch vervollständigte er immer weiter seinen
Möllere , desfen neueste Auflage 13 Dramen des
großen Franzosen umfaßte , gab er die köstliche
Uebettragung von Rostands „Cyrano "

, die den Rit¬
ter mit der großen Nase so recht heimisch bei uns
werden ließ, und auch die „Romantischen" übersetzte
er, endlich nicht minder glücklich wie Beaumarchais
unsterblichen „Figaro " die reizende Mirandolina Gol-
donis , diese Glanzrolle der Dule . Der gedanken¬
reiche Ernst , der selbst im Grunoe von Fuldas hei¬
tersten Arbeiten ruht und der mit wachsenden Jahren ,
mit der Fülle der andrängenden Lebensprobleme sich
nur vertiefte, verspricht dem Dichter noch manches
Dickliche

Schaffensjahr und uns manches schöne

Keines Feuilleton.
Ei « Perserteppich für 100000 Mark. Die

Märchen von Tausend und eine Nacht erzählen uns von
Wunderteppichen , auf denen sich Zauberprinzen in die
Luft erheben und im raschen Fluge nach fernen Ländern
eilen . Wäre ein solcher „Flug - Teppich"

, dessen wir in
unfern Tagen der Flugmaschine garnicht mehr bedürfen ,
plötzlich aufgetaucht , er hätte nicht viel größeres Entzücken
erregen können, als ein Persetteppich des XVII . Jahr¬
hunderts, der bei der letzten Versteigerung bei Chriftie
in London im Mittelpunkte des Interesses stand . Kein
magisches Geheimnis barg dieses herrliche Gewebe , son¬
dern der Zauber, der von ihm ausging, lag allein in der
Macht seiner Schönheit, in der Reinheit feiner Zeichnung ,m dex wunderschönen Harmonie des Farbenzusammen -
klangs, mit dem herrlichen Grün der Mitte , dem zart¬
rosa des Grundes und dem reichen türkisblau der Or¬
namente. Dieser Seidenteppich wurde im XVII . Jahr¬
hundert von kunstfettigen Händen für einen indischen
Prinzen gewoben ; nach harten und raschem Bieten erstand
ihn die Kunstfirma Duoeen für den Rekordpreis von
105 000 Mark. Niemals ist bisher eine solche Riesen¬
summe für einen Teppich angelegt worden . Die höchsten
Dummen, die z. B . bei der Versteigerung der berühmten
Sammlung Goupil für Persertepplche angelegt wurden ,

I beliefen sich auf 26 000 und 16 000 Mark . Aber der
Riesenpreis , der für dies 8 Fuß lange und 5 Fuß 5 Zoll
breite Gewebe gezahlt wurde, ist ein Beweis für die be¬
ständig steigende Schätzung , deren sich die alten Perser
nn Kreise der Sammler erfreuen .

3000 Dollars für 5 Dollars ! Der Riesenpreis
von 3000 Dollars ist jüngst in Neuyork für ein 5 Dollar-
Stück bezahlt worden . Es handelt sich dabei um ein
ft» Eagle-Stück aus dem Jahre 1798, das der Earleschen
Münzensammlung angehörte . Der Riesenpreis erklärt
sich aus der Seltenheit dieser Münze. 1798 wurden nur
3 goldene sts Eagle-Stücke geprägt. Eins davon ist im
Besitze der Regiemng, das zweite gehörte der Sammlung
Carle bis vor wenigen Tagen an , und das dritte ist
verschollen.

Wo liegt die „Titanic" ? Jüngst führte ein fran¬
zösischer Gelehrteraus , die „Titanic" habe bei ihrem Unter¬
gänge nicht den senkrechtenWeg in die Tiefe innegehalten ,
sondern sei durch Wasserströmungen abgelenkt und könne
etwa in verhältnismäßig flachem Wasser bei der Neu¬
fundlandbank gestrandet sein. Diese Ansicht ist auch in
deutschen Blättern wiederholt worden. Sie ist aber, wie
ein Mitarbeiter des „Kosmos" ausführt , falsch : alle
wisschenschaftlichen Erwägungen sprechen dafür, daß die
„Trtanic" nahezu senkrecht versunken ist. Die im Schiffs¬
körper eingeschlossene Lust kann das Sinken nicht so ver¬
zögert haben , wie es zu einem langen Treiben unter
Wasser nötig wäre. Schon in verhältnismäßig geringer
Tiefe hatten sämtliche eisernen Absperrflächen einen
außerordentlich großen Wasserdruck auszuhalten:
bereits bei sechzig Metern beträgt der Druck auf
den Quadratdezimeter 12 Zentner. Starke , mit Lust ge¬
füllte Metallröhrcn, die man in solche Tiefe versuchsweise
versenkt hat , zeigten sich beim Heraufholen zusammen¬
gebogen und zerquetscht , als wären sie aus weichem Wachs .
Aehnlich muß der Wasserdruck auf den Schiffskörper ge¬
wirkt haben . Mit zunehmender Tiefe preßte der gewaltige
Druck das Wasser durch die feinsten Fünen und Ritzen
in alle Hohlräume und verdrängte so die Luft . Der
Austrieb der Holzteile wurde natürlich durch das gewaltige
Gewicht der massiven Maschinenteile mehr als ausgeglichen .
Auch der letzte Einwand gegen das rasche Versinken des
Schiffes , daß nämlich in großer Tiefe das Wasser selbst
eine hohe Dichte habe und daher Körper, die an der
Oberfläche schwerer als Wasser sind , am Wciterversinken
hindere , ist nicht stichhaltig , denn es erreicht in Diesen
von 6 bis 7 Kilometern die Dichte des Wassers nicht
einmal die eines gewöhnlichen Gesteins, geschweige denn
die des Eisens .

„Polizeistunde " im Salon . Aus Neuyork wird
berichtet : Selbst in der Sommerfrische, in dem fashio-
nablcn Newport werden die reichen Damen in der führen¬
den Neuyorker Gesellschaft, die Geister der Geselligkeit,
die sie mit so wildem Eifer im Winter heraufbeschwören
nicht mehr los. Der Aufenthalt im Seebad soll,

virnen , man WM zcrasi sur die Anstreug-
uMm der kommenden Wintersaison sammeln, aber m
Wirklichkeit ist das Leben in Newport nur eine
pausenlose Fortsetzung der winterlichen Geselligkeit von
Neuyork , also mir em Szenenwechsel ohne Unterbrechungder Handlung . Alle Bekannten reffen mit ins Bad , eine
Einladung folgt dann der anderen , m»d nun jammern die
Wirtinnen, daß sie m der schlimmsten Hitzwelle . dieses
Julis m der Sommerruhe in demselben Maße ein „Haus¬
machen" muffen , wie in Neuyork , Sie klagen , daß sienn Sommer noch mehr wie im Winter „ ihren Gästen
auf Gnade und Ungnade ausgeliefett seien" ; kein Mensch
denkt daran, früher als drei oder vier Uhr morgens nach
Haust zu gehen und die verzweifelte Wirtin muß so lange
bitter lächelnd die Honeurs machen. Schon im vorigen
Jahre waren diese Zustände so unhaltbar geworden , daß
die meisten führenden Damen der Gesellschaft nach ihrer
„ Sommerfrische " auf kategorischenBefehl der Aerzte sofort
eine längere Erholungsreise in die Einsamkeit mitteten
mußten , da sie buchstäblich am Ende ihrer Nervenkräfle
waren. Jetzt haben die tonangebenden Damen zu einem
Verzweiflungsmittel ihre Zuflucht genommen : sie wollen
ber ihren Abendunterhaltungen und Gesellschaften in
Newport sozusagen eine regelrechte Polizeistunde einführen.
Fortan wird um Punkt Mitternacht ein mehr oder minder
eindringliches Glockenzeichen den allzu seßhaften Gästen
kategorisch „Feierabend " verkündet und eine Viertelstunde
spater werben die Dienstboten die Lichter löschen. Die
Men Einladungen der Mrs . Stuyvesant Fish , die
Freunde und Freundinnen zu einer Abendunterhaltung
entbieten , tragen bereits den ungewohnten aber deutlichen
Vermerk : „Um 12 Uhr hört die Musik auf zu spielen
und wird Feierabend geläutet" .

Vermißte Frauen in der Großstadt. Die amtlichen
Mitteilungen, die dem englischen Parlament in diesen
Tagen vom Ministerium des Innern zugestellt wor¬
den sind, geben ein besorgniserregendes Bild von der
Zahl der Frauen und Mädchen, die in London all¬
jährlich spurlos verschwinden und von der Polizei als
verschollen registriert werden müssen . Während der
letzten 12 Monate sind der Londoner Polizei als spur¬
los verschwunden 1118 Mädchen im Alter von 10 bis
16 Jahre gemeldet worden. Die Nachforschungen
führten dann zur Wiederauffindung von 1102, aber
es verging vielfach eine geraume Zeit, ehe die Mäd¬
chen wieder ausfindig gemacht werden konnten. Sech¬
zehn von ihnen sind jedoch endgültig verschollen . Als
vermißt wurden 2676 Frauen im Alter von über 16
Jahren registriert, von denen im Laufe der Zeit 2540
wiedergefunden wurden. Es bleiben somit 136, die im
Trubel der Weltstadt spurlos verschwunden sind und
von deren Schicksal trotz aller Bemühungen der Be¬
hörden nichts ermittelt werden konnte .
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(Schweden) . Norwegen und Neu-College (England ) ,
Kanada und Leander-Klub (England ) , während die
Stockholmer Mannschaft spielfrei ist.

w . Stockholm , 14 . Juli . (Priv . Tel.) Beim heu¬
tigen Schlußkampf im 100 Meter -Rückenschwim¬
men erhielt der Amerikaner Hebner den ersten
Preis , die Goldmedaille, mit 1 Minuten 2 Sekunden.
Den zweiten Preis , die Silbermedaille , erhielt der
Deutsche Fahr mit 1 Minute 12 Sekunden , den drit¬
ten Preis , die Bronzemedaille, der Deutsche Kellner
mit 1 Minute 14 Sekunden.

Im Marathonlauf siegte Mac Arthur -
Südafrika , zweiter wurde G i t s h a m - Südafrika ,
dritter S t r o b i n o - Vereinigte Staaten von Ame¬
rika.

Die leichtathletischen Konkurrenzen
brachten in der Entscheidung des Diskuswerfens
(rechte und linke Hand) den Finnen Taipale mit
einer Gesamtleistung von 82,86 Meter vor dem Lands¬
mann E . Nicklander mit 77,96 Meter und E . Mag -
nusson -Schweden mit 75,37 Meter . Nach dem Mann¬
schaftslaufen über 3000 Meter konnte wieder das
Sternenbanner zuerst am Siegesmast gehißt werden,
da die amerikanische Mannschaft mit 9 Punkten vor
Schweden mit 13 und England mit 23 Punkten ge¬
wann . Der Hochsprung aus dem Stand
ergab den Sieg von Patt Adams-Amerika mit einem
Sprung von 1,63 Meter vor B . Adams mit 1,60 Meter
und dem Griechen C . Tiolitiras mit 1,57 Meter , der
wenige Tage vorher gegen die gleichen Amerikaner
den Weitsprung aus dem Stand gewonnen hatte.
Hervorragende Leistungen wurden im Turnen
in der Einzelkonkurrenz am Reck , Barren und anderen
Geräten erzielt. Der Italiener Braglia erwies sich
als der Beste. Sehr gut schnitten die Deutschen im
Ringen ab . Wenn auch diese Konkurrenz noch
nicht beendet ist, so ist doch Gerstäcker -Nürnberg in
der Federgewichtsklasse einer der ersten Preise sicher.
Außerdem befindet sich noch Bruno Meckal -Hinter -
hain in der Leichtgewichtsklasse (bis einschließlich
67 )4 Kilogramm) in Konkurrenz. Dagegen sind die
beiden anderen übrig gebliebenen deütschen Teil¬
nehmer Ludwig Sauerhöfer -Ludwigshafen und das
Schwergewicht Jakob Neser-Friesenheim ausgeschieden.
Von Sauerhöfer liegt ein Protest vor . Gleichzeitig
nahmen in Gegenwart des Königs von Schweden,
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen und des
deutschen Gesandten auf der Bahn des Feldreiter -
Clubs die militärischen Reitkonkurrenzen
ihren Anfang . Es starteten je 4 Offiziere aus Deutsch¬
land, Schweden, Dänemark, Frankreich , England,
Amerika und Belgien . Zur Erledigung gelangte zu¬
nächst die Prüfung im Distanzritt über 50 Kilometer,
wobei 30 Hindernisse zu überwinden waren . Der
Geländeritt verlief ohne Zwischenfall.

Außer einem Dänen trafen alle Teilnehmer recht¬
zeitig am Ziel ein . Die vier Deutschen Rittm . von
Moers (Milit .-Reit -Jnst .) auf seiner englischen Stute
Man Queen, Lt. Richard Graf Schaesberg -Tannheim
( Ul.-Regt . 5) auf seinem englischen Fuchs-Wallach
Grundsee, Oberlt. v . Rochows (Ul.-Regt . 18) auf Lt.
Frhr . o . Gagerns (3 . Gd.-Ul .) Walach Idealist und der
bekannte Rennreiter Lt . v . Lütcken (Ul .-Regt . 17) auf
Lt. v . Boxbergs (Hus .-Regt . 18) auf dem Wallach
Blue Boy schnitten gut ab . Bei den Schwimm¬
konkurrenzen siegten in den Zwischenläufen
über 400 Meter Hodgson-Amerika in 5 Min . 25,4
von Hatfield-Australien 5 : 26,8 und Foster -England
5 : 49,0 , ferner Hardwick -Australien in 5 : 31 vor Las
Torres -Ungarn in 5 : 34,8 und Healy-Australien in
5 :37,8. Ritter -Deutschland startete nicht . In der
Entscheidung des geraden Turmspringens aus 5 und
10 Meter Höhe für Damen siegte Fr . Gr . Johansson-
Schweden vor Frl . Lisa Regnell-Schweden und Frl .
Isabelle White-England . — Der Tag wurde beschlos¬
sen mit dem Entscheidungsspiel im Wasserpolo, das
England überlegen mit 8 : 0 (Halbzeit 4 : 0) gegen
Oesterreich gewann.

Zum Austrag gelangten am Sonntag für den
Zehnkampf Hochsprung mit Anlauf , Laufen über
400 Meter , Hürdenlaufen über 110 Meter und frei,
händig Diskuswerfen . Der für Amerika startende
Indianer Jim Thorpe vergrößerte seinen am ersten
Tage errungenen Vorsprung vor seinen Gegnern .
Die deutschen Kandidaten Abraham -Berlin und Röhr -
Charlottenburg sind bereits ausgeschieden. Im
Stafettenlauf über 1600 Meter unterlag
Deutschland gegen die in 3 Min . 23,3 Sek. leicht
siegenden Amerikaner. Ferner siegte England in
3 Min . 19 Sek. gegen Kanada und Frankreich in
3 Min . 22,5 Sek. gegen Schweden.

Arbeiterbewegung.
Nerli «, 15. Juli . Eine vom Transportarbeiterver-

bande einberufene Versammlung der Bau - und Arbeits-
kutscher beschloß , den Arbeitgebern einen neuen Tarif vor-
zrilegen. Bei einem etwaigen Ausstande würden89 Firmen
mit 1400 Kutschern und Arbeitern in Bettacht kommen .

Zürich , 15. Juli . In der Maschinenindusttie sind 3000 ,
in der Bauindustrie 4000 Arbeiter ausgespent , während
sich die Aussperrung in der Holzindustrie auf 50 " /» , in
der Textilindustrie auf 60 o/o der Arbeiterschaft erstreckt .

Paris » 14. Juli . Nach einer Meldung aus Dün¬
kirchen hat die Regierung infolge des Dockerausstandes
der dortigen Handelskammer für das Ausladen der Ge¬
treideschiffe 400 Soldaten zur Verfügung gestellt.

Marseille , 14 . Juli . Nach einer Versammlung von
Frauen der streikenden Hafenarbeiter kam es zu ernsten
Zusammenstößen . Es wurde mit Revolvern geschossen .
Ein Schanklokal , wohin die Ausständigen flüchteten,
wurde geplündert . Zehn Schutzleute und zwanzig Strei¬
kende sind verwundet worden , teilweise schwer. An sechzig
Verhaftungen wurden vorgenommen .

Laudon, 14. Juli . Zwischen arbeitswilligen und aus¬
ständigen Dockarbeitern kam es heute bei Tilbury und
Gray zu ernsten Zusammenstößen . Im Hydepark kam
es bei einer Kundgebung von Stimmweibern und Aus¬
ständigen zu ernsten Krawallenmit der Polizei . Berittene
Schutzleute mußten den Pöbel zerstreuen als die Aus¬
ständigen einen Mann zu lynchen versuchten.

Letzte Aachrichleu.
Der Reichskanzler .

Berlin » 14. Juli . Der Reichskanzlertrifft von seiner
russischen Reise Montag früh wieder m Berlin ein.

Ein sozialistischer Bürgermeister in
Frankreich .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 17. Juli . Aus Brest wird berichtet : Der

sozialistische Bürgermeister Masson, der bei der
Truppenschau die Regimentsfahnen nicht gegrüßt
hatte , wurde von der Menge ausgepfiffen und von
einem nationalistischen Gemeinderatsmitglied nach¬
drücklich zurechtgewiesen. Masson beantwortete die
feindselige Kundgebung mit Hochrufen auf den So¬
zialismus .

Die Franzosen beim Nationalsest .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15. Juli . Die meisten Blätter beschäftigen
sich ungewöhnlich eingehend mit dem Verlauf des
gestrigen Nationalfesttages . Diele heben her¬
vor , daß der 14 . Juli vor allem das Fest der
Armee geworden sei . Namentlich die nationali¬
stische und konservative Presse betont , daß die
Bevölkerung so massenhaft noch nie zu der
Truppenparade herbeigeströmt sei und hierdurch
bewiesen habe, daß sie rückhaltlos der
neuen Heeresleitung zu stimme .

Frau Toselli schwer erkrankt .
(Eigener Drahtbericht .)

Siam, 15. Juli . Die frühere Kronprinzessin von
Sachsen, geschiedene Frau Toselli , ist an Bauchfell-
Entzündung schwer erkrankt . Man hält eine Ope¬
ration für notwendig . Toselli weilt am Kranken¬
lager in Fiesole.

Wasserkrafiaulage für Luxemburg .
Luxemburg, 14. Juli . Dem „Luxemburger Wort"

zufolge hat die Großherzoglich Luxemburgische Staats -
regieruna einem englischen Fmanzkonsortium die Konzession
für die Erbauung einer Wasserkraftanlage an der
oberen Sauer mit elektrischer Zentrale erteilt, von der
das ganze Großherzogtum mit elektrischer Energie versorgt
werden soll. Die Konzession ist auf die Dauer von
60 Jahren gewährt.

Frankreich und Rußland .
Paris , 14. Juli . In einem Artikel Wer die

militärischen Beziehungen zwischen
Frankreichund Rußland führt der „Temps "
aus , daß das Wort „Frieden " mittelst des Gleich¬
gewichts heute allen Regierungen gemeinsam sei .
Es wäre aber gefährlich, wenn man vergessen
wollte , daß das französisch -russische Bündnis bis
heute die einzige Grundlage des Gleichgewichts bilde
und daß durch die Anstrengungen der politischen
Kräfte der Frieden auf dem Kontinent gestört wer¬
den könnte , wenn nicht auch stets die militärischen
Kräfte der beiden europäischen Gruppen sich die
Wage hielten . Was das deutsche Communlque über
die Zusammenkunft in Baltischport ausdrücke ,
werde auch durch die Anwesenheit des russischen
Generalstabschefs der Armee und Marine betonl .
An dem Werk arbeiteten General Schillinski und
Admiral Lieven , wenn sie mit dem französischen
Generalstabschef konferierten , mit den französischen
Korpskommandanten in den Lagern von Mailly
und Challons zusammenträfen , wenn sie sich von
der ausgezeichneten technischen Ausrüstung und den
jüngsten Fortschritten des Flugwesens der franzö¬
sischen Armee sowie den Wert des tatkräftigen Bei¬
standes überzeugten , den sie von der Industrie und
der Armee Frankreichs erwarten könnten .

Die Panamakanalbill und England .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 15 . Juli . DieRegierungderBer -
einigten Staaten hat , wie aus Neuyork ge¬
meldet wird , den Protest Englands gegen die
Gesetzesvorlage, welche den amerikanischen Schissen
für die Panamakanaldurchfahrt Hewisse Vorteile
gewährt , zurückgewiesen . Die amerikanische
Regierung hat vielmehr beschlossen , die Vorlage
so schnell wie möglich durch den Senat durch¬
peitschen zu lassen.

Der neue türkische Kriegsminister .
Konstantinopel. 14. Juli . Osman , der Kom¬

mandeur des Erzerumer Armeekorps , hat das
Kriegsportefeuille angenommen , kann jedoch von
Erzerum frühestens in vierzehn Tagen hier eintref -
fen.

Berlin , 15. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Ueber die
Persönlichkeit des neuen türkischen Kriegsministers
wird dem „L .-A .

" von einem deutschen Offi¬
zier , der bis vor kurzem Instrukteur der türki¬
schen Armee war , mitgeteilt : Osman Pascha
ist Kommandant des 4. türkischen Armeekorps in
Erzerum . Mit dem Namen Tartar wird seine Ab¬
stammung bezeichnet zum Unterschied von den vie¬
len anderen Paschas . Politisch ist Tartar Osman
Pascha ein unbeschriebenes Blatt . Ueber Charak¬
ter und Fähigkeiten des neuen Mannes sprechen
sich andere deutsche Offiziere sehr günstig aus .

Italienisch -türkischer Krieg .
Rom. 14. Juli . „Popolo Romano " ist hinsichtlich

des gestrigen Besuchs des russischen Bot¬
schafters beim Minister des Aeußern er¬
mächtigt zu erklären , daß es sich um einen persön-
lichen Höflichkeitsbesuch gehandelt habe . Es sei
absolut ausgeschlossen , daß über den Krieg
oder andere diplomatische Angelegenheiten gespro¬
chen worden sei .

Rom. 15 . Juli . (Meldung der Agenzia Stesani .)
Nach einem Telegramm aus Ferua griff der General
Garioni gestern früh mit allen Truppen seiner Divi¬
sion Sidi Ali an , das er nach leichtem Kampfe ein¬
nahm . Als sich später feindliche Truppen von
Regdaline und Zuara chm entgegenstellten, entspann
sich ein erbitterter Kampf, der 6 Stunden dauerte
und mit einem vollständigen Sieg der Italiener
endete . Die feindlichen Verluste sind ungeheuer. Die
eroberte Stellung wird von den Italienern befestigt .

Das Attentat gegen Mac Lena.
London, 14 . Juli . Das Bombenattentat auf den

Minister des Innern MacKennaist vermutlich seitens
der Suffragetten versucht worden . Diese drohten
schon seit längerer Zeit, dem Minister des Innern und
den, Premierminister Unannehmlichkeiten zu bereiten.

Ministerwechsel in China .
Peking , 15 . Juli . Wie amtlich gemeldet wird,

hat der Präsident das Rücktrittsgesuch von vier
Mitgliedern des Kabinetts , die von ihren politischen
Anhängern zum Rücktritt gezwungen wurden , an¬
genommen . Auch der Finanzminister ist zurück¬
getreten . Der Premierminister , der Finanzminister
und der ehemalige Finanzminister werden ein Ko¬
mitee bilden , das sich mit der Frage derfremden
Anleihe beschäftigen soll .

Der Monarchistenputsch in Portugal.
Lissabon. 14. Juli . In Eabeceiras de Basto sind

weitere 10 Aufständische getötet , fünfzehn Priester
verhaftet worden . Eine Bande Verschwörer, die bei
Grau lagerte , ging beim Erscheinen einer republikanischen
Kavallerieabteilung über die spanische Grenze. JnCoimbra
wurde aus dem Hause eines Royalisten eine Bombe ge¬
worfen , die jedoch nur Sachschaden anrichtete. — In Evora
wurde der Bruder des Erzbischofs verhaftet , auch inBellos
sind nach Vornahmevon Haussuchungen mehrere Angehörige
der hohen Gesellschaft verhaftet worden .

Portugal kaust Kriegsschiffe .
Lissabon, 14. Juli . Wie dem „Finanzherold" ge¬

meldet wird, hat der „Staatsanzeiger" ein Gesetz ver¬
öffentlicht, welches die Regierung ermächtigt , folgende
Kriegsschiffe zu kaufen : 6 Westroyers von je 800 t ,
3 Unterseebote von je 245 bis 300 t , 1 Unterseeschnell¬
boot von 800 t , 2 Kreuzer von je 2509 t . Der
Gesamtbeittag hierfür (5830 Contos Reis) soll
ratenweise bezahlt werden . Wenn nötig , darf die
Regierung eine Anleihe aufnehmen , die innerhalb
15 Jahren tilgbar ist. Die Kreuzer werden in einer
Zeit von 20 Monaten, die übrigen Schiffe innerhalb
15 Monate zu liefern sein.

Brände .
Köln. 14. Juli . Wie die Abendblätter aus Eyl, Kreis

Mülheim (Rhein) melden , brach in einem Schuppen der
dortigen DynamitfabrikFeuer aus . Im Augenblick stand
das ganze Gebäude in Flammen. Zwei Kinder , die in
dem Schuppen spielten , sind verbrannt.

Worms , 14 . Juli . Der Brand in der Nibelnngen-
mühle hat die Mühle samt Vorräten vernichte! , nur die
vier Umfassungsmauern sind stehen geblieben. Gerettet
ist das Maschmenhaus sowie die Auffeherwohmmg und
die Stallung für Pferde. Der Elevator droht einzu¬
stürzen. Der Brand brach im südlich gelegenen Teil aus,
wie mau annimmt, durch ein heißgelaufenes Lager am
Becherwerk.

H«m»»ver, 14 . Juli . Gestern gegen '/oll Uhr abends
brach in der Hannoveychen Brotfabrik in Linden Groß-
seuer aus , welches das Hauptgebäude erfaßte , zwei Neben¬
gebäude vernichtete und auf eine Produktenfabrik Übergriff.

Geestemünde , 14 . Juli . Der „Weserzeitung" zufolge
gelang es einer Abteilung der Matrofenartillerie-Feuer-
wehr , den Brand im Dorfe Debstedt abends 7 Uhr zu
dämpfen . Im ganzen sind 25 Wohnhäuser , ebensoviel
Scheunen , das Schulhaus und die Kirche verbrannt.
Viele Pferde und Schweine sind nmgekommen . Der
Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark und ist
fast gänzlich durch Versicherung gedeckt. Menschenleben
sind nicht zu beklagen.

Lodz, 14 . Juli . Die Wollwarenfabrik von Gustav
Lorenz ist niedergebrannt.

Wilna , 14 . Juli . Das Hauptgebäude der Papier¬
fabrik von Schwach ist durch Feuer zerstört worden .

Die Hitze .
Berlin , 14 . Juli . Die drückende Hitze am gestrigen

Sonntage , die eine Temperatur von mehr als 30 Grad
Celsius im Schatten erreichte, hat zu mehreren Unglücks-
fällen geführt . Mehr als 10 Personen wurden vom
Hitzschlag bettoffen . Auch Waldbrände wurden verschie¬
dentlich gemeldet. Die Berliner Feuerwehr hatte mehr
als 30 Brände zu löschen , von denen einige größere Aus¬
dehnung erlangten. Unter anderen brach in der Che¬
mischen Fabrik Grünau Landhoff u . Mayer A.-G . Feuer
aus . Vom Rbeine wird gemeldet, daß das Thermometer
an eiuzelnen Stellen auf 38 Grad Celsius im Schatten stieg .

lluglücksfälle und Verbrechen .
Rorfchach» 14. Juli . Auf dem Bodensee kenterten

bei stürmischem Wetter und ungewöhnlich hohem Wellen¬
gang zwei mit Ausflüglern besetzte Boote. Vier Personen
aus Rorschach und sieben Personen aus St . Gallen sind
ertrunken . Durch das Hilfsgeschrei aufmerksam gemacht,
kamen mehrere Boote herbei , die aber infolge des hohen
Wellengangs nicht rettend eingreifen konnten .

Berlin , 14. Juli . Ueber den Unglücksfall auf
dem Schießplatz Kummersdorf wird weiter ge¬
meldet : Durch die Explosion des Geschosses wurde der
Gefreite Sauer von der Versuchsbatterre der Artillerie-
Prüfungskommission getötet , die Kanoniere Gaede und
Uhlemann schwer, der Sergeant Pokrieske und der
Kanonier Krüger leichtverletzt. Die beiden Schwerver¬
letzten befinden sich nicht in Lebensgefahr .

Berlin , 14. Juli . Im Finowkanal bei der Start¬
brücke , nicht weit von Oramenburg, badete gestern ein
12jähriger Knabe , der plötzlich den Halt verlor und unter-
qing . Die Mutter sprang entsetzt nach, wurde aber, weil
des Schwimmens unkundig , von demselben Schicksal er¬
reicht, bevor sie den Knaben erreichen konnte. Der Vater,
der Heizer Köhler aus Berlin, sprang gleichfalls nach.
Auch erging unter. Von den vielen Zuschauern am
Ufer hatte niemand die Geistesgegenwart , den Verun¬
glückten durch Stangen rc. Hilfe zu bringen . Vater,
Mutter und Sohn sind ertrunken .

Hannover » 14. Juli . Der Bankier Ernst Traube -
Barsinghausen am Deisser erschoß sich heute früh. Die
Ursache des Selbstmordes sollen Geldschwierigkeiten sein.

Stratzburg i. Elf .» 14. Juli . Der Kaiser hat dem
Vorstand der Gefängnisverwaltung und Präsident des
Kaiserlichen Rates a. D -, Wirkl . Geh . Ober-Regierungs-
rat Freiherrn von der Goltz in Straßburg aus Anlaß
der Vollendung des 80 . Lebensjahres am 13. d. M . den
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz" verliehen .

Köln . 14. Juli . Die Torpedoboote sind heute vor¬
mittag 9 Uhr nach Bonn abgefahren .

Vonu , 14. Juli . Heute mittag traf die Torped o-
flottitle , von Köln kommend , hier ein . Zum
Empfang hatten sich Vertreter der Stadtverwaltung
und der Stadtverordnetenversammlung , das Offiziers¬
korps der hiesigen Garnison , die Militär - und Ma¬
rinevereine und eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge eingefunden. Die Deckoffiziere waren zu¬
nächst am Nachmittag Gäste des hiesigen Offzierkorps:
für heute abend ist in der Beethooenhalle eine Be¬

grüßung durch den Flotten - und Marineverein vor¬
gesehen , der sich ein Ball anschließen soll . Morgen
nachmittag gibt die Stadt den Offizieren ein Fest¬
mahl. Außerdem sind noch verschiedene weitere Ver¬
anstaltungen vorbereitet .

Madrid , 14 . Juli . In Granollers bei Barcelona
drangen heute Karlisten in eine republikanische Versamm¬
lung ein und feuerten mit Revolvern auf das Publikum.
Einer wurde getötet, drei verletzt. In Barcelona ver¬
anstalteten die Karlisten Kundgebungen , bei denen ge¬
rufen wurde : »Nieder mit der Republik Portugal , es
lebe das Haus Braganza !" Zehn Personen wurden ver¬
haftet.

Middelfahrt , 14. Juli . Die hiesigen Kabelfabrikeu
erwarteten vor über einem Monat den Segler „ Nordkap "
mit Kohlen aus Stettin . Den Fabriken ist jetzt von der
Bergungsgesellschast mitgeteilt , daß das Schiff mit der
Besatzung untergegangen ist.

Sa « Sebastian , 14 . Juli . König Alfons und das
Personal der deutschen und französischen Botschaft sind
hier angekommen .

Vas in der Veit vorgehi.
70 000 Liter Rokwein beschlagnahmt wurden durch

ein Urteil der Strafkammer in Trier . Es handelt
sich um die großen Weinpantschereien, wegen deren
im Januar v . I . ein Küfer Birkel in dem Vororte
Euern zu sechs Monaten Gefängnis und 1000 .tl
Geldstrafe verurteilt wurde . Die damals angestellten
Ermittelungen ergaben, daß der Verurteilte nur ein
Angestellter des Weinhändlers Fiedler in
Remich (Luxemburg ) war , der einen schwung¬
haften Handel mit gefälschtem Rotwein betrieb.
Der Hauptschuldige war , weil er sich im Auslande
aufhielt , gerichtlich nicht zu fassen , doch wurden etwa
90 000 Liter Wein, die von Fiedler an deutsche Fir¬
men geliefert worden waren , beschlagnahmt. Bor
der Trierer Strafkammer wurde nun im objektiven
Verfahren Wer die Einziehung dieser beschlagnahm¬
ten Weine verhandelt und Urteil gesprochen . Frei¬
gegeben wurden nur die Weine, die nach Ansicht
der Sachverständigen naturrein sind.

Lin schwerer Unglücksfall ereignete sich in einem
Drogengeschäfte auf dem Kohlhöft in Hamburg .
Dort war Mittags der Inhaber Westphalen im Kel¬
ler mit zwei Lehrlingen mit dem Umfüllen von
Schwefelkohlenstoff beschäftigt . Als die drei Per¬
sonen nicht wieder zum Vorschein kamen, wurde ein
Schutzmann geholt, der den einen noch schwach
atmenden Lehrling heraufholte . Beim Retten der
anderen Personen wurde der Schutzmann selbst be¬
wußtlos . Die schließlich herbeigeholte Feuerwehr
konnte den Schutzmann Hermann Schmidt, den In¬
haber Westphalen und den anderen Lehrling nur
noch als Leichen heraufholen.

Allerlei vom 4Pge . Man berichtet aus Mar¬
burg : Der Oekonom Konrad Naß wurde in Kirch-
hain durch den Hufschlag eines Pferdes getötet. —
In der Stearinfabrik A . Motard L Co. in Starnfeld
bei Spandau unterschlug der Telephonist Nicke ,
der als Nebenamt 7>ie Bahnabfertigung besorgte ,
35 MV bis 40 000 °K . — Man berichtet aus Ber¬
lin : Der im Rauchmuseum beschäftigte Stukkateur
Wascher verunglückte beim Abnehmen einer schweren
Figur tödlich . Die Leiter war zusammengebrochen
und die Figur drückte ihm den Brustkasten ein . —
Von den bei der Explosion in den Hildtebrandschen
Mühlenwerken in Magdeburg verletzten Arbei¬
tern ist noch einer gestorben. Die Zahl der Toten
beträgt nunmehr 9. — Der in Schrammmstein
gestern abgestürzte Lehrer Paul -Berlin befindet sich
auf dem Wege der Besserung. — In Duisburg
ertranken beim Baden in offenen Gewässern zwei
Erwachsene und ein Schüler. — Der in Konkurs ge¬
ratene Getreideimporteur Adolf Teich¬
mann in Cölleda, der seine Gläubiger durch Wechsel¬
fälschungen um 400 OM -K schädigte , erhielt zwei
Jahre , sein Prokurist Spindler sechs Monate Ge¬
fängnis .

Landwirtschaft.
Der Saatenstan- in Ungarn.

Der Saatenstandsbericht ' des königlich-ungarischen
Ackerbauministeriums vom 8 . Juli schätzt den Ertrag
von Weizen auf 47.28 , Roggen 14.12, Gerste 14 .50
und Hafer 11.70 Millionen Meterzentner . Der letzte
Bericht vom 23 . Juni gab die Weizenschätzung mit
47.M , von Roggen mit 14 .10 Millionen Meter¬
zentnern an . Mais steht Werwiegend sehr gut.
Hülsenfrüchte und Zuckerrüben stehen befriedigend,
Kartoffeln sehr gut.
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Steiners Paradies -ZWeldelke

das Ideal aller Schlafdecken.
Regulierbar nach der Jahreszeit ; besteht aus der Steppdecke, an diese
anknüpfbar eine Schaswolldecke in Trikotbezug , zwischen beide anknüpfbar
ein porös durchstepptes Daunen-Plumeau . Dank dieser Kombination sind
die Decken im Sommer kühl, im Frühling und Herbst mäßig warm

und im Winter überaus warm u«d mollig zu gestaltm.
Unter dieser Decke schläft man vorzüglich.

AM- Enorme Ersparnis an Wäsche
gegenüber Federbetten .

Paradiesbette «-Ha« s
" ' '

Mildert, Karlsruhe ,
Kaiserftr . ISS .

Stsinkolr-
^ ur»bö«l«n , l. inolvum- unck psrlrottuntvrlug « , d4ork«

von
OsrI >Vs^ >sr , iisiibronn .

llLbrliebs L.n8käkrunAsn 200000—250000 gm .
HIsiniAes ^»nskitbriwAsroobt kür Larlsrnbo nnck llmgodnvx:

k^isoken L Sisvkofk , ösugebekäft
Toloxbon blr. 1465 — Kvüoustrasso 57.

oSsll vorxsvosssa

psr kkullä

27 n».
ökkä - LiwsrMr . 1 . 35

io - - 2 .40

35 , - 5 . 50

dsi

kuciisrsl
klsu si-ölfnsl :

>48 IilLI' llgl
'Sfk !I8tl ' . 48 . I

aus bestem Rohmaterial heraestellt ,
nur eigenes Fabrikat, empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
^ 1 .10 auf sämtl . Wochenmärkten .,

Schweinemetzgerei und Wurstfabrik
v . Snsun, Gerwigstraße 34 .

Telephon 1648 .

» nt
vodl ,
tackt.

llam6ntL8cli6n ! Vorgerückter
8ai80n wegen 20 " / « ÜLmentssclien I

OroLe -^uswabl Neueste tVtoäelle
kegte Fabrikate

Illin8tge« erbsk3ur 6 , k Oliv lilülivr ,
Ksisekrtk

.
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Inventur - Ausverkauf
/ bietet außergewöhnliche Vorteile,
öa aus allen Hbteilungeu große waren - posten zwecks vollständiger Räumung ganz bedeutend im Preise herabgesetzt stnd .

Sämtliche

Schürzen u. Unterröcke
Herren- u. Damenwäsche

Trikotagen
sowie große Posten

waM »ffe
mit

157 -

Extra-
0 Rabatt

Zast sämtliche gemusterten, wollenen

Kleiderstoffe
Blusenstoffe und Seidenstoffe

Große Posten deutsche und englische

Herrenstoffe
Große Posten

Stufen u. Kostümröcke
mit

Extra-
4? V / 0 Rabatt

Große Posten

Gardinen
am Stück und abgepaßt

und Soden-

Teppiche
sowie sämtliches

Linoleum
soo cm breit , Läufer UN- Teppiche mit

O/xo / « -ar« .
/ o Rabatt

stuf alle sonstigen Waren Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von / lussteuer-Mrtikeln !

Große Posten Leinen- und Saumwollwaren , Settbezugstoffe, Wäschestoffe, Sett- und Tischwäsche , ^ s
öaüewäsche, Schürzenstoffe, hanStuchstoffe, Taschentücher , Reformbeltstellen, Matratzen , Settfeöekn etc. **»»1 I V vTV ^ V /0 .

Gegr. 1S80 w
.

Golänöer kaiserstr. 721

jffeme
Mn »

kaufsZUe

5äiigel
'
. k1i!ct>fl38chkli .ell :
nurinüervrogei 'ie

vr » »l Rvll »,
^ siirossb . Lollistsraiit.

8gugei '
. 8l>xkIöMsede>i.>lIliiIsl'l»eIile,WIc >i-

riiciles. töllmil Iläliiriieliiik, vsgetsd. iüüci-
»s. kieüeslz ksumgen. llslrextkälli. Scottr
knslriii » . t»illlrlii ».. l!>me »- llsi'lle "

. Ilimlei'.
ledettkAi.

kriWer kdrstr . ImE Irlrelie Dr«

empfichlt

6onl. Schöpf
in sämtlichen Filialen.
Telephon S8S6 .

Neu eröffnet :

Rudolfstr . 21 .

Aisktz-BimtwÄ
per Liter 8V Kirsch-, Zwetsch
genwafler, Kognak re. empfiehlt

A. Sperling . Weinhandlung.
Goethestratze 88.

Bekanntmachung .
Der Verein Karlsruher Kutschereibefitzer erlaubt sich das

verehrl. Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß der Telephon¬
ruf am Postgebäude für Bestellungen von Droschken Nr. 2575
»GoldenesKreuz"

, am Marktplatz Nr . 450 Zigarren-Jmport Meyle ,
am Bahnhof Nr . 147 Restaurant »Merkur"

, am Kaiserplatz Nr . 2828
Higarrengeschäft G . Wahl , in der Seminarstraße Nr . 2544 De-
likatessen -Geschäft Schäfer sich befindet und können zu jeder Tages¬
zeit Wagen abgerufen werden .

Verein Karlsruher KMereiWer.

I. k0kk - k4VSkI .
8l>f», MeibMIiIe , l.ellmiiilile

8akLan imä anützs kMlsr, bsgnom
nnä soliä, koukurronrlos bilU^stv

kreise.
OrvLte ^ nsvabl am klstre .

Nustvr nnä 2«iobnunA6n kvstonlos .

fferUtstte feiner Î ei-Mel,
Xsinsnnli ». 227 .

^uffsrbsn Lbgenütrivr l-vliermöbsl.

küclier - unä Lilanrrevisionen ,
LinricktunA bewäkrter 8ucIiliLltun § en

lein Zeile Lnsnvkv -- ----
I-iquiliationen uns blackIaLvenvaltun ^en übernimmt

keeicligter LacbverstLncliser lies l^snckZericbts Karlsrube
kur cias Oebiet äes Lrauerei - u. ^iälrereiAescdäkts .

Lokienstrake 07. Telepkon 1505.

IllmIlMI' I.Weilbl'ÄI
in '/- «nv '/« Flaschen,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

^ seob Rölotd , MM Krokodil ,
Niederlage und Vertretung der Aktienbrauerei zum

Löweubräu in München.

Ioll 68 - Kn 2 kig 6 .

81ati degonüspsl ' lllltieiiung .

k^smiäsa vmä LsLalllltso äivllv 2vr Haediiodt,
äaL wsills lisbs Lolnvsstsr

srsu IVisrik kkNliep Mm.
geb . Wümann ,

iw ^ .Itsr voll 84 ^atu-sv xsstsro llsoff lavsssw vsiäsll
SLlltt slltsedlaksll ist.

Larlsrlldö, äsv 14. -luü 1912.
Iw Rawell ävr Hilltsrlilisbsllsll :

VfiÜMklNU. k'orstrat a . v .

vis ILiLselisrllllx sinäst io äsr Ltills statt,
LIllwsllspslläsll llllä Lsilsiäsbssuods vsräsll Zallksvä
adssslsdllt .

per kkullä

« >l 1.40
dsi

ßuclisker
^ llvu vi-ölfnst : M
14l ! IilLr!lgl

'Lfeii8ll '. 4l! . »

klieii likne mluiernl!
Waschmittel , welche bekannt¬
lich das Waschen riesig ver¬
teuern, kann man bei richtiger
Behandlung durch Gioth's
Seifenpulver eine blendend
weiße Wäsche erzielen. Per
Paket, Pfmw , 15 Pfg . ,
Gioth's Seife per Stück
1b Pfg . Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I . Gioth ,
G . m. b . H .
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